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No. 127. Mittwochs den 28. October 1818. 


i Berlin, vom 22. October. Auf dem Dom zu Brandenburg an der Havel 
Se. Majeftät der König haben dem Oberſten farb am Arten d. am Nervenſchlage nach einem 
Grafen von Doͤnhoff auf Friedrichſtein das kurzen Krankenlager Se. Excell. Herr Car! 
Ehrenamt eines Ober⸗Marſchalls des Könige Friedrich von Hirſchfeld, Königlich 
reichs Preußen zu ertheilen gecuhet. Preußiſcher General von der Infanterie, Ritz 
Se. dr der König haben dem Generals ter des rothen Adler⸗Ordens erſter Claf e, des 
Lieutenant von Gaudi den rothen Adler⸗Or⸗ eiſernen Kreuzes erſter Elaffe, des Verdienſtes, 
den der erſten Claſſe mit dem Eichenlaube zu des Ruſſiſchen St. Annen⸗, Schwediſchen 
verleihen geruhet. Schwert- und Heſſiſchen Loͤben⸗Ordens. Am 
Se. Majeftät der König haben 16. July 1746 in Schleſien geboren, trat er im 
) bei der Koͤnigl. Regierung zu Coblenz den ısten Jahre in die militairiſche Laufbahn, und 
bisherigen Landrath Bitter zu Creuznach, den machte als Junker die o Se Feldzuͤge des 7jähr 
vormaligen General⸗Secretair Heuberger, rigen Krieges mit. Von feinem zu Brandenbur 
den Vater, zu Aachen, ferner den Rechnungs⸗ garniſonienden Regimente wurde er zum Regi⸗ 
Rath Zabel und den Regierungs⸗Aſſeſſor Suͤ⸗ ment des Herzogs von Braunſchweig nach Hal⸗ 
dern zu Gebiet, ſaͤmmtlich zu Raͤthen bei der berſtact verſetzt, und machte als Adjutant Sr. 
vorgedachten Regierung zu ernennen, und den Durchl. den Hollaͤndiſchen Feldzug mit, erwarb 
bereits früber zum Regierungs⸗R beforder⸗ fich in demſelben die Hollaͤndiſche Medaille, ſtie; 
ten Baron von Duͤr ing bisher zu Aachen als bis zum Commandeur des Regiments, und wur⸗ 
Rath bei de ſelben anzuſtellen, desgleichen de im Feldzuge 1793 bei dem Angriff auf Bitſch 
2) bei der Königl. Regierung zu Magreburg verwundet. Des jetztregierenden Königs Mas 
die Regierungs⸗Aſſeſſoren Weyhe und Ber- jeſtaͤt beriefen ihn bald nach Ihrer Thronbeſtei⸗ 
a m daſelbſt, / gung als Obriſter und Commandeur des erſten 
3) bei der Koͤnigl. Regierung zu Erfurth den Bataillons Garde nach Potsdam. Nach dem 
vormaligen interimiſtiſchen Ober⸗Vuͤrger meiſter Jahre 1807 wurde er penſionirt; allein bei der 
Noͤldechen, und Errichtung der Brandenburgiſchen Landwehr 
49 bei der Koͤnigl. Regierung zu Marien⸗ zeigte er ſich von neuem thaͤtig, und trug, als 
werder, die Regierungs-Aſſeſſoſen Bergen⸗ Anführer derſelben, am 27. Auguſt 1813 über 
roth zu Liegnitz und Schmidt zu Marienwer⸗ den Franzoſiſchen General Girard, der aus 
der, ebenfalls ſgumtlich zu Regierungs⸗Rathen Magdeburg bis nabe bei Belzig vorgedrungen 
u ernennen geruhet. 93 g war, einen entſcheidenden Sieg davon. 1 * 
„Der Königl. Wuͤrtembergiſche außerordent⸗ Majeſtät der Konig ernannte ibn nach der Eins 
a Geſandte am hieſigen Hofe, Herr von nahme von Magderurg durch des Generals der 
uel, iſt von Hannover hier angekommen. Infanterie, Grafen Tauentzien von Wittenberg 
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der Feſtung. Bald nachher erhielt er die er⸗ ſten von 
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Excel., int Jabre 1810 um 


betene Entlaſſung als General der Infanterie, 
und begab ſich nach Brandenburg in den erſehn⸗ 
ten Rupeſtand. Als tapferer und einſichts voller 
Feldherr, ſo wie durch ſeine menfchenfreundliche 
Tugenden, hat er ſich die Achtung ſeines Kö: 
nigs, die Liebe feiner Untergebenen, und den 
Dant des Vaterlandes erworben. g 5 
— Aachen, vom tz October. 
Die Konferenzen der Miniſter haben auch ſeit 
dem gten noch immer mit der nämlichen Thaͤ⸗ 
tigkeit, wie vor der Abſchließung des Ueber⸗ 
einkommens mit Frankreich, fortgewaͤhrt, und 
ſollen auch während der Abweſenbeit der Mon⸗ 
archen ſortdauerm f ENT IE VER 
Bei den erſten Conferenzen der Minifter 20 
der Herzog von Richelieu nicht gegenwärtig ges 
weſen, welches man dadurch erklart, daß die 
vier Maͤchte uͤber den gegenwaͤrtigen Zuſtand 
n Frankreich ihre eigene Anſicht, geſtuͤtzt auf 
die Berichte ihrer Beauftragten, zuerſt gegen⸗ 
einander halten wollten, che ſie, als ein ver⸗ 
einter Theil, mit dem andern, namlich mit 
Frankreich, uͤber die bekannte Angelegenheit in 
Unterhandlung traten. f 
` Sr macht ein von dem baierſchen Hofrath, 
Freiherrn v. Proff, herausgegebenes Memoire, 
die Gültigkeit der Dotationen des Fuͤrſten 
Alexancer von Wagram betreffend, ſehr viel 
Aufſehen; es iſt gut und bündig geſchrieben. 
Am g ten hat Se. Majeſtaͤt der König die 
nweit von hier gelegene alte Ruine Franken⸗ 
rg, ein Ueberbleibſel aus den Zeiten Carls des 
Großen, beſichtigt. Als er neulich ganz allein 
nach der proteſtantiſchen Kirche gegangen war, 
um fie zu beſehen, hatte er Mühe Jemand zu 
finden, der ſie ihm aufſchloß, und wunderte 
ſich, ſie ſo ganz unverziert zu ſehen. Wie man 
vernimmt, hat Se. Majeſtaͤt der Kirche eine 
Altardecke, ein Krucifix und zwei ſilberne Altar⸗ 
leuchter geſchenkt. f 
Als der Kaiſer Alexander neulich zum oͤſter⸗ 
reichiſchen Monarchen ging, um ſich nach deſſen 
Befinden zu erkundigen, wurde er von dem 
Volke erkannt, und fo eng umgeben, daß er 
vor dem ehe ein Haus flüchten mußte. 
Der Kaiſer Alexander ift wieder ganz herge⸗ 
ſtellt und am ı2ten Morgens zum erſtenmale 
ausgefahren. Nachmittags ging er, ohne alle 
Begleitung, durch die Stadt ſpaßieren. Um 
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Der Kaiſer vom; Seſterreich ſchone 
Wetter, um die paradieſiſche Gegend unſerer 
Stadt zu beſuchen ; nichts entgeht einein Blicke, 
was auf Kunſt und Danufackur, Bezug baby 
im vaten beehrke be Kaiser Fanz die Suck. 
nadelfabrit der Herren Migeon und Scher pier 
Brüder incognito mit ſeiner Gegenwart, wurde 
aber von dem Eigenthuͤmer der Fabrik alsbald 
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erkannt und in die verſchiedenen Wert ſtatten 


gefuͤhrt, wo ein lauter Jubel der Arbeiter ihn 
empfing. Der Katfer uuterfuchte nit Intereſſe 
und Sachkenntnitz jedes Einzelne Detail us gab 
für diejenigen Maſchinen seinen voczuͤ lichen 
Beifall zu erkennen, wodurch die Köpfe ſchnell 
und vollkommen an die Nadeln angegoſſen u 
nachher auf das Papier geheftet werden. Wäh⸗ 
rend der Anweſenheit Sr. Majeſtaͤt hatte ſich 
der Hofraum mit einer Menge Menſchen alle 
Klaſſen ange fuͤlt, wovon es einigen gelang, bis 
in das Magazin ſich einzuſchleichen. Bel dem 
Wengehen naͤherte ſich ein dem Herrn Scher vier 
Unbekannter mit einer Bitiſchrift, welche der 
Kaiſer mit der Ihm eigenen Freundlichkeit au 
nahm. Se. Majeftat ſchickten am folgenden 
Tage ein anſehnliches Geſchenk für die Arbeiter 
Zu Cornelimuͤnſter beſah der oͤſterreichiſche 
Kaiſer die heiligen Reliquien, welche in der 
Kirche, dieſer ehemaligen Abtep, aufbewahrt 
und alle ſieben Jahre gezeigt werden, entzuͤcktt 
die Geiſtlichen durch ſeine prunkloſe Sanftmuth 
und ruͤhrende Andacht, und ließ eine bedeutende 
Beiſteuer fuͤr Arme zuruͤck. Hernach beſuchten 
Se. Majeftät die wegen ihrer romantiſchen Lage 
merkwuͤrdige Hermitage und die Steingruben, 
wo die Arbeiter, auf Verlangen des Monar 5 
und unter Seinen Augen, die Behauung de 
Steine ſortſetzten. Ein gleiches geſchah bei 
einem Kalckoſen, und überall wurden die Ar⸗ 
beiter durch die Huld des Monarchen und Ge 
ſchenke zum Vertrauen und zur Dankbarkeit 
bewogen. . 
Am ı2ten war großes Mittags mahl bei dem 
Fuͤrſten von Hardenberg. Deninächſt beſuchten 
Se. Durchl., fo wie auch der Fuͤrſt von Metter⸗ 
nich das Theater, wo Herr und Mad. Annatole 
aus Paris, mit ihren beiden Schülerinnen, 
ihre ganze Kunſt entwickelten. Kraft, Ge⸗ 
wandtheit und Grazie vereinigen ſich mit, det 
angenehmen Geſtalt dieſer Kuͤnſtler, an 
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uranten, ſich meh en af Sele bes Gelenk verrenkt, welches durch den Chirurgus 
Anton muͤſſen, welche auf die Dauer ſowobl Günther, der gegenwartig war, eingefuͤgt wurde 
; n Taͤnzer als den Zuſchauer ermuͤden. Die ferner eine Do: fe Quetſchung nahe an dem nam⸗ 
beiten Schuͤlerinnen, liebliche Märchen von 15 lichen Gelenke, und eine ähnliche Quetſchung 
dis 16 Jahren, ſind aus Berlin gebürtig. an der rechten Seite des e 
Au taten ſollte das Experiment des Fall⸗ des Seitenwandbeines, welche Ungluͤcksſa 
irms durch Mademoiſelle Garnerin Statt bald darauf a, durch 
nden. Von 3 Uhr an ſtroͤmte alles nach dem deſſen Leiborzt Doctor Wiebel, in Geſellſehaft 
Oysberge zu; wer ſich nicht auf dem Gipfel in des obigen Chirurgus, unterfucht und darüber 
die Nahe des Ballons begeben wollte, poſtirte das Gehörige verordnet wurde. Molle. Gar 
fe auf en daran ſtoßenden St. Salvators⸗ ie wurde Ze ug 8 3 
berge, deſſen Abhang ganz mit Menſchen ange» Soldaten nach einem Kaffeehaufe getragen, und 
Bir war. Gene? er fonnte nicht günftiger befindet ſich ziemlich wohl. Ware Be bei den 
eyn; aber immer harrte man vergebens auf eingetretenen Hinderniſſen dennoch aufgeſtiegen, 
Aufſteigen des Ballons. Jetzt neigte ſich wie Be hartnäckig darauf beſtand, ſo wuͤrde ſie 
le Sonne zum untergange und eine halbe Stun⸗ das unvermeidliche Opfer dieſes Verſuches ge⸗ 
e Zeit hoͤchſtens blieb noch übrig. Endlich ers weſen feyn; von Ohnmacht ergriffen, mi, de 
d: man das luftige Fuhrwerk, an Seilen mit dem Ballon fie bewußtlos bis zur fuͤrchter⸗ 
ehalten, ſich Über der Erdoberflache balan⸗ lichſten Höhe geſtiegen und dann, beim Zer⸗ 
tirend, und Go immer westwärts auf die Seite platzen der Luftkugel, auf die Erde, ihr Grab, 
werfend. Bald darauf ſah man den Ballon, zuruͤckgeſtürzt ſeyn. — Mdlle. Garnerin wird 
Wie ein 8 feinen Banden entrinnend, durch einen zweiten unentgeldlichen Verſuch die 
it maäͤgiger ſchwindigkeit, aber unbelaſtet ſes Mißlingen wieder gut zu machen ſuchen, und 
erhebe und in bläulicher Ferne verſchwin⸗ Herr Garnerin erſucht diejenigen, die den Bal⸗ 
en. Molle. Garnerin ſaß früher ſchon im lon und den Fallſchirm etwa gefunden haben 
chiffchen, allein der Ballon erlitt fürchterliche könnten, ihm ſelbige guͤtigſt zuſtellen zu laſſen. 
Schwankungen und konnte ſich immer nicht er- Unſere Landsmaͤnnin, Madame Neichard, 
Ke Die Luftſchifferin wurde ans ihrer Gon⸗ hatte am zıfen wenig Zulauf, theils weil Gi 
del herausgeworfen, und die Herumſitzenden Aufmerkſamteit des Publikums im Voraus auf 
baren in Gefahr durch den Ballon weggeſchleu⸗ ihre franzsſiſche Nebenbuhlerin und deren Ver 
dert zu werden. Hohe Perfonen, der Herzog ſuch mit dem Fallſchirm gerichtet worden war, 
sl Wellington, Lord Caſtlereagh ze, waren theils weil Regen und Sturm herrſchte. Der 
zugenzeugen dieſes ſtuͤrmiſchen Kampfes, und Regen hörte zwar auf, aber der Wind dauerte 


legten mehrmals Hand an, um der Luftſchif⸗ bis zur Abfahrt fort. Se. Majeftät der König 
waren nebſt dem Prinzen Earl gegenwaͤrti 
ſprachen mehrmals wohlwollend mit der Luft⸗ 
fahrerim, und wuͤnſchten ihr, als fie ent ſchloſ⸗ 
fen den Korb beſtieg, und rief: „Stricke los““ 
eine glückliche Reiſe. Die hatte fie denn auch. 
Als nämlich Mad. Reichard mit ihrem Luftballon 
aachen war der Wind fo Gart, Pa iD 
20 Minuten den Zuſchauern aus dem Geſichte kam. 
Zuiſchen beiden Sale eee eee 
vor dan 


ain bei dieſer Gefahr des Aufſteigens beizu⸗ 
lebens fie mue aber ein zweites Mal heraus⸗ 
chleudert, gequetſcht und fiel in Ohnmacht. 
ald darauf wurden, man weiß nicht wie, 
té rmuthlich um dem harrenden Publikum doch 
uuigerniaßen zu genuͤgen) die Seile entzwei ge⸗ 
late und der Ballon ſtieg, unbefrachtet, in 
Miennermeßlichen Raͤume. Den Grund detz 
Flingens kennt man noch nicht; einige mey⸗ 


zen, die ansehnliche Hohe des Auffleigtorts faugs ein Rangſtreit, welche wert ſich 


biete noch unbeohachtete Schwierigkeiten dar; Moharchen erheben duͤrfe. Madame Reichaßd 


andere, der Ballon ſey nur dreiviertel gefuͤllt 
Ban en. Herr Garnerin aber behauptet: der 
wallon ſey nie ſtäͤr ker gefühlt wor den, und doch 


Stande gegen vier Perſouen zu tragen; hloß 


1 


behauptete: fie, als eine Deutſche, muͤſſe die 
erſte ſeyn, und Dile. Garnerin wollte, daß 
man ihrem FJallſchiem den Vor zug zugeſtehen 
fon: Ein öffentliches Platt ſagt bei dieſer 
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Gelegenheit es ſey immer merkwürdig, daß 
eine deutſche Dame einer jungen Franzoͤſin in 
einer Sache, wobei es ſo ſehs auf Leichtigkeit 
und Fertigkeit ankomme, es habe zuvor thun 
wollen. déi 

Die Abreiſe der beiden Monarchen ift aufge 
ſcheben. Sie ſeiern mit dem Kaiſer Franz den 
mo genden Tag in der alten Mate ſtadt, und 
werden in den pen Hallen des alterg auen 
Doms, an heiliger Stätte, beim Grabe Gart 
des Großen das Dankgebet erneuern, in wel⸗ 
chem ſie, vor 5 Jabren, in den Gefilden von 
Leipzig dem Herrn der Heerſchaaren für den 
erhaltenen Sieg huldigten. Beide Monarchen, 
der Kaiſer von Rußland und de König von Preu⸗ 
ßen, werden hierauf am 2ofen in Vale ciennes 
ejptreffen; am 21ſten wird Heerſchau über das 
ruſſiſche Truppen⸗Corps gebalten; zum zaften 
hat der Herzog von Wellington ein großes Ma⸗ 

noͤver veranſtaltet, welches von den ruſſiſchen, 
engliſchen, hannoͤverſchen und daͤniſchen Trup⸗ 
n ausgeführt werden wirds am 23flen reifen 
die Ssuveraing nach Sedan; am 24ſten wird 
Heeiſchau uͤber das dort zuſammengezogene 
preußiſche Truppen⸗Corps gehalten; am 25ſten 
nach Senlis; am zeiten Morgens faͤhrt der 
Kaiſer nach Paris, um dem Könige von Frank⸗ 
reich einen Beſuch von einigen Stunden zu 
chen, und kehrt des Nachmittags wieder nach 
Gent zuruck. Der Kaiſer wird den Ruͤckweg 
lber Brüſſel nehmen, wo man die Ankunft der 
Kaiſerin Mutter den 29ften erwartet. 

Bei der großen Muſterung wird, wie es heißt, 
eine Scheinbelagerung von Valenctennes vorge 
Gett, und die Feſtung, von rufſiſchen, eng⸗ 
liſchen und hannsoerſchen Truppen beſetzt, von 
den uͤbrigen belagert werden. Selbſt Damen 
eilen aus allen umliegenden Gegenden dahin, um 
das unſchuldige Schreckenſpiel mit anzuſehen. 
Nach der Muſterung werden die engliſchen 
Truppen eingeſchifft, alle uͤbrigen Corps der 
Beſatzungs⸗Armee aber ziehen auf dem kürzeſten 
Wege nach ihrer Heimath zu. , ! 

Der engliſche Platz-Kommandan zu Valen⸗ 
cienves hat den Maire dafelbft aufgefordert, 
Wohnungen zur Aufnahme des Kaifers vrn 
Rußland und des Koͤnigs von Preußen, ſo wie 
Ihres Gefolges, in Bere tſchaft zu ſetzen. 

Sowohl bei der Fuͤrſtin von Thurn und Taxis, 
als bei Lady Caſtlereagh, iſt woch 
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wegen der vielen der deutfchen Sprache nich 


Die ee e us Wilna krat neulich bei 
bes e den e e 
des Königs von Preußen in dem Stucke: Trotz 
und Bosheit, und in ruſſiſchen Taͤnzen auf 
(Dies Kind wurde bei dem Ruͤckzuge der Fran⸗ 
zoſen aus Rußland ganz verlaffen gefunden und 
der ebenfalls fluͤchtenden Schauspielerin Ma ame 
Full übergeben, und durch Unterſtuͤtzung vor? 
nehmer Ruüſſen, namentlich des Kaiſers er⸗ 


halten.) f 5 
Der ruſſiſche Geſandte beim Berliner Hofe, 
Herr von Alopeus, gab auf der Kutſchen ur 
glänzenden Ball, welchem der Herzog von Wel⸗ 
lington und ſaͤmmtliche hier anwefende Offiziere 
und Geſandten beiwohnen. V. A 
angefommens er hatte ſich in Dresden nur eine 
Stunde aufgehalten. Ee 
Herr Alexander v. Humbold iſt aus London 
Madame Catalani hat in dem am ofen Statt 
Perſon bezahlt; fo ehrt die Küͤnſtlerin die 
Kunſt. Das am l0ten Statt gefundene Con⸗ 
zert der Gebrüder Bohrer war ſehr glän 
find fo viele Künſtler hier, daß noch 20 Con⸗ 
zerte gegeben werden mußten. Es wersen alſo 
wöchentlich 8 Statt haben. Das Theater hat 
Fremden und die Einheimiſchen freuen. % 
Madame Catalani wird morgen ihr erſtes 
und am Zongen d. M. tor zweites Conzert geben; 
Violoniſten Lafont vetkinngt. Die Einlage iſt 
2 Dutaten. 
Eine franzsſiſche Schauſpislergeſellſchaft, die 
kundigen Zem e allerdings Beduͤrfniß war, 
iſt jetzt aus Luͤttich hier angekommen. 
Die Fremden beſuchen hier mit Vergnügen 
nannt zum Kluͤppel. Vorzuͤgliche Aufmerkſam⸗ 
keit verdient Lie dort angebrachte Gas⸗Beleuch⸗ 
tung, welche El findung bis jetzt, in hieſiger 
worden. Es verſammelt ſich alle Abend eine 
zahlreiche Geſellſchaft, in einem mit Gaslicht 
prächtig erleuchteten Saale. f 
E 


D 


(einem Kaffeebaufe nahe bei der Start) eine 
Am laten iſt ver Großfuͤrſt Conſtan 

hier angelangt. 

gehabten Conzert 5 Ducaten Entree für ihre 

a zend; 

fie haben über 1000 Fl. eingenommen. & 

fein Dionopstium verloren, worüber ſich die 

fie hat ſich zu dieſem Zwecke mit dem Pariſer 

t 

den engliſchen Garten des Herrn Gieſen, ge⸗ 

Stadt, nur durch Herrn Gieſen ausgefuhrt 
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weir die merkwuͤrdige Conventlon, welche, wegen 

N des franzoͤſiſchen Gebiets von den 
ürten Truppen, zu Aachen abgeſchloſſen 


wo den. . nen 
vn SEA Consent tien o 
Artikel l. Die Truppen, welche die Des 
cupations⸗Armee ausmachen, ſollen aus dem 
franzoͤſiſchen Gebiete am 30. November, oder 
wo möglich noch eher, zurückgezogen werden. 
Arft. II. Die Feſtungen und Forte, welche 
ſagte Truppen beſetzt hälten, follen den von 
Sr. Allerch "lie fu Majeſtat zu dem Ende er⸗ 
nannten Commiſſairs in dem Zuſtande uͤber⸗ 
liefert werden, worin ſie ſich zur Zeit der Be⸗ 
ſetzung befanden, und zwar zufolge des §ten 
Aftikels der Convention, die zur Ausführung 
des §ten Artikels des Traetats von 20, Novem⸗ 
ber 1815 geſchloſſen worden. 
Art. TIL In allen Fällen wird die Summe, 
die zur Beſtreitung des Soldes, der Equipirung 
und der Bekleidung der Occupations⸗Ar mee ber 
ſtimmt iſt, bis zum 30. November auf eben 
dem Fuß, wie es fit dem 1, December 1817 
geſchehen iſt, bezahlt werden. 3 
Art. IV. Da alle Rechnungen zwiſchen 
Frankreich und den alliirten Mächten regulirt 
und geſchloſſen worden, fo iſt die Summe, wel⸗ 
che Frankreich zur vollſtaͤndigen Ausführung des 
Iten Artikels des Tractats vom 20. November 
1815 zu entrichten hat, auf 265 Millionen 
ranken definitiv beſtummt worden. , 
Art. V. Von dieſer Summe follen Dun: 
dert Millionen, effektiven Werths, durch 
Renten- Inferiptionen auf das große 
duch der öffentlichen Schuld von Frankreich ent⸗ 
Uichtet werben, mit der Jouiſſance vom 22ſten 
September 1818. Gedachte Inſeriptionen wer⸗ 
en nach dem Cours vom Montage, den sten 
October 1818, angenommen. N 
Art. VI Die übrigen 165 Millionen ſollen 
zum neunten Theil, von Monat zu Monat, 
und zwar vom naͤchſten 6. Januar angerechnet, 
mittelſt Wechſel auf die Päuſer Hope und 
up, und Baring Gebrüder und Comp. bes 
zahlt, und dieſe Wechtel, fo wie die in obigem 
Artikel erwähnen Renten⸗Juſcriptionen, den 
Commiſſalrs der Höfe von Oeſterreich, Groß⸗ 
AUtaumen, Pieußen und Rußland von dem 
Pat, franz ſiſchen Schatze zur Zeit der völligen 
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und definitiven Raͤumung des franzoͤſiſchen Ges 
biets überliefert Ee Se RN 
Art. VII. Zu gleicher Zeit werden die Com⸗ 
miſſarien der beſagten Höfe dem Fönigl, fran⸗ 
zoſiſchen Schatz die 6 noch nicht berichtigten 
Engagements oder Verſchreibungen, die von 
den 15 uͤbergebenen Verſchreibungen noch in 
ihren Hunden geblieben, dem koͤnigl. franzöfle 
ſchen Schatze zuruͤckſtelen, und zwar zufolge 
des aten Artikels der Convention, welche jur 
Ausführung des aten Artikels des Tractats vom 
20, Nobbr, 1815 geſchloſſen worden. Zugleich 
werden gedachte Commiſſairs die Inſeription 
von 7 Millionen Renten zurüuͤckſtellen, die zus 
folge des §ten Artikels der obgedachten Conven⸗ 
tion creirt worden. 
Art. VIII. Gegenwaͤrtige Convention ſoll 
ratificirt und die Ratificationen ſollen binnen 
14 Tagen, oder wo moglich noch eher zu Aachen 
aus gewechſelt werden. , 
Zu Urkunde deſſen haben die Bevollmaͤchtigten 
ſelbige unte zeichnet und mit ihren Wappen⸗Sie⸗ 
geln verſehen. So geſchehen Aachen, am 9. Octo⸗ 
ber des . 1818. (Hamburger Zeitung.) 
i om Mayn, vom 16. October. 
Oeſterreich und Preußen haben ſich in einer 
Note gegen die Bundes⸗Verſammlung erklaͤrt: 
daß fie be zeit find, die Feſtung Mainz, auch 
Kaſtel und Koſtheim, dem Bunde zu uͤbergeben, 
ihm auch den Reſt der von Frankreich noch zu 
zahlenden und zur Vollendung der Feſtungswerke 
beſtimmten 5 Millionen Franken zu uͤberlaſſen, 
und uͤber die Verwendung der erhaltenen Gelder 
Rechenſchaft abzulegen. Dagegen muͤſſe er die 
jährlichen Ausgaben zur Unterhaltung und Ver⸗ 
beſſerung der Werke (mit Ausnahme des Sol⸗ 
des der Beſatzung), zum Bau der Kaſernen und 
Magazine tragen, für das Materielle ber Ars 
tikel, und für die Verproviantirung von Mainz 
und Motel ſorgen, und Oeſterreich und Preußen 
die bei der letzten Verproviantirung der Feſtung 
gemachten Auslagen erſetzen. Die Verſamm⸗ 
lung beſchloß, dieſe Note den Höfen mitzuthei⸗ 
len, und aͤußerte zugleich: daß ſie, bis zur end⸗ 
lichen Uebergabe der Feſtung, dieſe mit Rube 
den dort Garniſon haltenden Mächten anver⸗ 
traut fehe, a 
Es ut ungegruͤndet, daß der Brückenbau bei 
Offen bach eingeſtellt worden; vielmeh wird ce 
fo eifrig fortgefegt, daß die Brucke im Feu 
jahre ſchon wird benutzt werden koͤnnen. 8 
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Frankfurt a. M., v „Defober, 
Die GE letzte Sitzung des Bundes⸗ 
tages in dieſem Jahre (denn die Verſammlun⸗ 
gen ſind bis zum 7. Januar k. J. vertagt wor⸗ 
den) war vorzüglich wichtig. Der Würtem⸗ 
bergiſche Geſandte ſtattete Bericht über die 
weſphaliſchen Domainenkaͤufer ab und das Me⸗ 
moire des Herrn Schreiber wurde ad referen- 
dum genommen. Vor den erſten 3 Monaten 
iſt alſs gar keine Huͤlſe für die Domainenkaͤufer 
zu hoffen, Herr v. Berg gab eine Ueberſicht 
der Verordnungen, die in Rückſicht der Preß⸗ 
freiheit in den verſchiedenen Deutſchen Staaten 
beſtehen. Ar 
Se. Extellenz der Herr Praͤſidial⸗Geſandte, 
Graf von Buol⸗Schauenſtein, iſt am 15. Nach⸗ 
mittags, in Begleitung ſeines Herrn Sohnes, 
welcher zum Geſandtſchafts⸗Secretair bei der 
oͤſterreichiſch⸗kaiſerl. Geſandtſchaft in den Nie⸗ 
derlanden ernannt iſt, nach Bruͤſſel abgereiſt. 
© ae ME vom 14. October. 
Ihre Majeftäten der ut es die Königin, 
ſo wie die ganze königl. Familie wurden geſtern 
von der Kaiſerin Mutter von Rußland Ma⸗ 
jeſtaͤt, ſtwelche Abends etwas vor 9 Uhr 
in hieſiger Reſidenz im beſten Wohl ſeyn eint ra⸗ 
ſen, mit einem ſchon laͤngſt gewuͤnſchten Des 
ſuche auf das angenehmſte erfreut. 
Paris, vom 12. October. 5 
Der Moniteur enthält heute folgenden offi⸗ 
iellen Artikel: „Ein geſtern Abend von Aachen 
ier eingetroffener Eilbote hat dem Könige die 
Nachricht uͤberbracht, daß am gten d. M. der 
Herr Herzog von Richelieu, Bevollmaͤchtigter 
Sr. Majeſtaͤt, mit den Bevollmächtigten der 
Höfe von Oeſterreich, England, Preußen und 
Rußland einen Vertrag unterzeichnet hat, de? 
welchem das Beſatzungsheer am zoſten Fünf 
tigen Monats November das franzöfifche Gebiet 
verlaſſen haben wird. Die in Gemäßheit des 
Iten Artikels des Vertrags vom 20. November 
1815 von Frankreich noch zu kezahlende Summe 
iſt durch dieſen Vertrag beſtimmt auf 265 Mil⸗ 
Sionen feſtgeſetzt, von welcher Summe 100 Mil⸗ 
lionen in Renten⸗Inſcriptionen vom Kurs vom 
sten d. M. acquittirt werden ſollen.“ e 
Man glaubt, die Uebergabe der feften Platze 
werde zwiſchen dem zoften und zoſten d. M. ers 


olgen. ; 
x Der Staats rath beſchaͤftigt fich, wie es heißt, 
mit einem Geſetzesvorſchlage in Betreff der Ver⸗ 


en vom 17. October. 


Dienſte beduͤrfe. 


bannungsſtrafe, in welcher durch die Weigerung 
der benachbarten Mächte „ de Bata 8 5 
zunehmen, Abaͤnderungen nothwendig geworden 

Seit einigen Tagen befindet ſich der aus 
dem Fualdes ſchen Prozeſſe zur Genüge ber 
kannte Bous quierl (der Laſttraͤger) hier, wo 
ihn der Eigenthuͤmer eines Wachsfiguren⸗Ca⸗ 
binets, Rue de Richelieu No. 65, aus Spe⸗ 
culation als Aufwaͤrter in Dienſte genommen 
bat. Er iſt mit allen erforderlichen Zeugniſſen 
Über die Identitaͤt feiner Perſon verſehen. 

Von Seiten der Agenten der amerikaniſchen 
Inſurgenten, die ſich gegenwaͤrtig in England 
befinden, find mehreren Offizieren, die in der 
franzöfifchen Armee gedient haben und gegenwaͤr⸗ 
tig auf halben Sold geſetzt ſind, Antraͤge gemacht 
worden, in Amerika Dienſt zu nehmen; man 
9 ihnen Beförderung und das nöthige 
Geld zur Ueberfahrt. Es ſcheint, daß mehrere 
Offiziere von verſchiedenen Graden dieſen Aner⸗ 
bietungen Gehoͤr gegeben und ſich theils nach 
Havre de Grace, theils nach einem Hafen in 
den Niederlanden begeben, um ſich daſelbſt ein⸗ 
zuſchiffenz andere jedoch und ſelbſt die meiſten 
haben ſich geweigert und erklaͤrt, ſie wollten in 
ihrem Vaterlande bleiben, bis daſſelbe ihrer 

Aus Lyon wird unterm zten d. M. Nach⸗ 
ſtehendes gemeldet: „Unſere ſchoͤnen und zahl⸗ 
reichen Fabriken erhalten ihre alte Thaͤtigkeit 
wieder; die Kaufleute konnen kaum die vielfaͤl⸗ 
tigen Beſtellungen aus Spanien, Deutſchland 
und den vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika 
befriedigen, und wenn man mehreren Perſonen, 
die man für ſehr unterrichtet halten kanu, 
Glauben beinteffen darf, fo hat die Stadt Lyon 
in dieſem Jahre für mehr als 60 Mill. Fr. 
Seidenwaalen ausgeführt, D 

Bei Neufbatel (in Frankreich) tragt ein 
Aepfelbaum vollig reife Fruͤchte und ſteht zur 
gleich wieder in voller Bluͤthe. 5 

Straßburg, vom 12. October. 

Nach allem Anſchein werden die fremden 
Truppen unverzüglich das franzoͤſiſche Gebiet 
verlaſſen. Ein außer ordentlicher Kurier bot 
die Nach richt nach Paris uͤberbracht, daß die 
deshalb eingeleiteten Unterhandlungen den 
beſten Erfolg gehabt; auch machen, wie man 
vernimmt, die Ober⸗ Befehlshaber der Der 
fagungs: Arme Anſtalt zum Aufbruch. Alles 
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Frankreich ſich ſelhſt wieder geſchen It. 
1 e e e ee oͤnigs 
und en 
wodurch die gunſtige Auslegung der Tractats⸗ 
Bie d CN worden, den lebhafteſten 
Dank. Die allgemeine Freude vermindert jedoch 
keineswegs die beſon dere Achtung, welche die 
abziehenden Armeecorps und ihre würdigen An⸗ 
führer ſich erworben haben. Seit drei Jahren 
haben wir die Beweiſe ihrer ſtrengſten Mauns⸗ 
zucht, ihrer an den ehr ds deten Kla⸗ 
gen Recht wiederfahren zu Lafen: und find je 
einige Unordnungen vorgefallen, was immer 
der Fall iſt, wo viele Menſchen zuſammien vers 
eint find, fo folgte jedesmal Strafe auf Vers 


gehen. Die Herren Generale und Offiziere ha⸗ 
ben fich gegen die franzöſiſchen Behoͤrden auf 


das umſichtspollſte benommen. Jedesmal wo 
eine erfreuliche Jahresfeier oder ein trauriges 
Andenken ein oͤffentliches Freuden⸗ oder Trauer⸗ 
feſt veranlaßte, nahmen fe an dem allgemeinen 
Gefuͤhle Antheil. r 
Sorgfalt zu verdanken, daß die für Frankreich 
ſo drückende Laſt der Occupation fuͤr das Land 
aufhoͤrte. Diefes Mitwirken zum Beſten ver⸗ 
dient anerkannt zu werden, und die fo lobens⸗ 
würdigen Truppen, indem fie uns ſolche Er⸗ 
Ae jurheflaffen, werden auch gewiß 
cht vergeſſen, wie fehr man fie bei uns ſchaͤtzt. 
Die Zelt iſt alſo eingekreten, wo alle Volker zu 
ihren, Verbaͤltniſſen wiederkehrend, befreit von 
alem Einfluſſe, aus eigenem Triebe eine frei- 
qultbige Achtung ſich gegenfeitig gewähren 
nnen. 
Die Weinleſe hat nun allenthalben in unſerm 
Drpasteuient begonnen. Sie wird fehr viel 
austragen und die Qualitat des Weins zwar 
dem von 1871 nicht gleichkommen, aber den 
noch ſehr vorzuͤglich ſeyn. f - 
Bern, vom 10. October. 
„Die Secretairs der brittiſchen Bibelgeſell⸗ 
ſchaft, die Herren Oven und Roͤnneberg, bes 
ſuchten auch Chur; der letztere führte das Wort 
fi dem dortigen Comité. Er ſchägzt die brit⸗ 
e Geſammtausgabe auf 2, 100, 000 Bibeln 
bah Sprachen, und die jaͤhrli 
die no Pf. Stel, Mit Er 
Churer Geſellſchaft, daß 
n 


n Tag, wo deutſche Bibeln, 700 neue Te 
kt Nk fie Fonds um 200 romanſche Folio 


hohen: Eigenſchaften des Miniſters, 


Endlich haben wir es ihrer 


WI ee eee 
ein Geſchenk von "zB wee Gel U 
14 10 100 Pf. S ez 8 


eln anzu 


fen, und eine Auflage von 2000 neuen Teſta⸗ 


menten nach der Oberlaͤnder Mundart drucken 
zu laſſen. B 
Rom, vom 30. Septbr. 


Vor einigen Tagen wurden in der Kirche der 


Benedietinerinnen auf dem Campo⸗Marzo vo 
dem Erzbiſchof von Philippi drei Juden ge⸗ 
tauft, worunter ſich einer mit Namen Herſch⸗ 


ber 3 der aus Cron in Baiern gebuͤr⸗ 
ir Vermiſchte Nachrichten. 

Nach einer Königlichen Verordnung iſt den 
Regierungen aufgegeben, dafur zu ſorgen: daß 
die durch den Zilfiter Frieden dienſtlos gewor⸗ 
Wiederanſtellung ihr fruͤheres Dienſt⸗Einkom⸗ 
men erhalten, diejenigen, welche mit geringe⸗ 
rem Einkommen untergebracht ſind, wegen des 
Fehlenden Zulage, und diejenigen, weiche auf 
Wartegeld ſtehen, bis zu ihrer anderweitigen 
Verſorgung das vor dem Tilſiter Frieden genof⸗ 
ſene Gehalt, Doch find leztere, 
ihre Wiederanſtellung begruͤndete 
walten, auf Penſion zu ſetzen. 
lichen Bewilligungen treten aber nur vom ıflen 
July d. J. an in Wirkung. 

Vert Gefühl von Achtung für gei, 
wig XVIII. hat die Souveraine beſtimmt, den 
18. October nicht auf der franzöſiſchen Grenze 
zu feiern. Erſt den 18ten oder loten October 
wollten der Kaiſer von Rußland und der Koͤnig 
von Preußen nebſt dem Herzöge von Wellington 
nach Frautreich abreiſen. Wie man (Gate, 
wollte Se. Maj. der König von Preußen am 
18. October ein großes Diner auf dem Saale 
des Ratbhauſes geben, wo der Aachener Friede 
unterzeichnet wurde. Ee u D 

Wie man aus Aachen meldet, follte om ıgten 
October zwiſchen den verbuͤndeten Mächten ein 
neuer Allianztiactat abgeſchloſſen werden. 

Die Univerfitdt Leipzig iſt wegen Uneinigkeit 
zwiſchen den Studirende , die ſich in Burſchen⸗ 
ſchaften und Landsmannſchaften theilen, von 
den Studirenden in Jena und Hallt, ſicherm 


denen und noch unverforgten Beamten bei der 


wenn gegen 
Bedenken ob⸗ 
Die nachtrag 


en Beitrage auf Vernehmen nach, in Verruf gethan worden. 
aunen vernahm Nach New Porker Zeitungen ſoll Lord Sel⸗ 
ihr die brittiſche kirk wieder im innern Canada Bewegungen an⸗ 


mente, die 
au⸗ 
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Der nordamerikaniſche Präfident hat 25,00 durch ihre Vorgeſetzten nach der An 

r ollars, alſo Ober N 8 vi mehr; Le oder dem 1 zum Avancement vorge⸗ 
E urtheiken Unbefangene, daß dieſe S ums ſchlagen werden. Ohne Kenntniß und Bewil⸗ 
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Heute ſchloſſen wir an heilt er Stätte den Heute wurde meine Frau von einem geſunden 
Bund unſerer Ehe. Dieß zur Nachricht Freun⸗ Knaben gluͤcklich entbunden. 5 
den und Verwandten. he Leobſchütz den 21. October 2818. 

Nimptſch den 27. Oetober 1818. v., Wolffsburg, Major und Comman⸗ 
Henriette Friederike Weiß. deeur des zweiten Bataillons dritten Op⸗ 


Carl Sitt Richter, Diaconus pelnſchen Landwehr⸗Regiments. 


und Sektor. 


eunden und theilnehmenden Bekannten zu Vingerau den 22. October 1818. 
P g ; Be . Caroline von Poſer. 
Rothſchloß den 24. October 1818. Carl vos Pofer. 
* r W. Braune. 1 A 
Ze E l Sen - - ei - A. KÉ XI. Kë R. 11. T. Ar 7, 
In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs Expedition, wilh. Gottl. Borne 
Eat, Buchhandlung, auf der Schweidniger Straße, iſt zu haben 
‚done a A E E von G. Tiekemann. 1s Bändchen, Mit 3 K E 
ß wt Lount A He EE, 
Wildungen, L. C. E. H. F. v., Weid manns Feierabende, ein neues Handbuch für Jaͤger und 
. Jagdfreunde. , 48 Bändchen, gr. 8. Marburg. re 1 Kthlr. 4 fol. 
Nidda, F. Krug v., Heinrich der Finkler, oder die Ungarn⸗Schlacht, hiſtoriſches Drama in 
4 Akten. 8. Leipzig. Gebunden 2 Ge „I Rtbir- 
‚Berger, J. M. E., deutſches Wort über die jetzigen Neuerungen in den Preußiſchen Land⸗ 
ſchulen. 8. Quedlinburg. SS Zo Is füle' 
Ammon, (De, „ uͤber die Hoffnung einer freien Vereinigung beider proteſtantiſchen Kirchen. 
5 ` gr. 8. Hannover. 5 5 gé d ` 8 (CID 


„Sicher delt e Polizei. se | 
Steckbrief.) Nachſtehend näher bezeichnete angebliche Lieutenants⸗Frau von Boyen, 
geborne von Schulenburg, auch Jury genannt, hat ſich Schulden halber, die ſie liſtiger 
10 betruͤglicher Weiſe gemacht, von hier entfernt. Alle reſpective oͤffentliche Behörden erſuche 
. 

fat 


daher hiermit dienſtergebenſt, dieſe ſchwindelhafte Perſon, mo fie ſich irgend betreten läßt, 
ter Beſitznah me ihrer bei ſich habenden Sachen und Gelder ſeſtzuhalten, und mich davon ges 
d Alligſt zu benachrichtigen. 9 25 * 2 
"a, Signalement: Die Pauline von Boyen, geborne von Schulenburg, auch 
June genannt, iſt aus Berlia gebuͤrtig, etliche 40 Jahre alt, mittler Statur und von laͤnglichem 
l FALSE fie hat ſchwarze und ſchon untermiſcht graue Haare, etwas breiten Mund, laͤngliches 
daun, blaͤulich graue Augen, gewohnliche Naſe und Fränfliche Geſichtsfarbe. Am rechten Fuß 
ut ſie einen alten Schaden, weshalb ſie lahm geht. Bekleidet war ſie bei ihrer Entfernung 
Kant went gelb gestreiften Obertock von Gingang, einem dunkelgrünen Tiſtituch mit einer 
"beet ider Haube, Iert einen kleinen Strohhut mit geuͤnem Band, blau zeugenen Halb⸗ 
n, und trug einen weiß und roth feidenen Sonnenſchikcm. Breslau den 21, October 1818. 
Königlicher Polizei⸗Praͤſident, Streit, 


——— 


ife 1255 voten d. M. 
1 


alt, a Fuß 3 Zoll groß, bat hellbraune Haare, blaue Augen, ſchwachen Bart, und ein rundes 
Gesicht. Bei feinem Entweichen war derſelbe mit einer hellblau tuchenen Jacke, dergleichen 


ber 1818. 
Verbindungs Anzeige.). Unfere heute vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir unſer 
Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt an. Breslau, den 27. October 18188. 
Stumpff, Königl. Kr. Kaſſen⸗Contt. Julie Stumpff, geb. Krebs 


22 


e re, ro * 

Bekanntmachung wegen Verdingung der zur Militaie Verpflegung im Breslauſchen Re 
gierungs⸗Departement erforderlichen Naturalien, vom x. December c. ab.) Es ſoll berout ` 
rente Militair⸗Verpflegungs⸗Bedarf im Breslauſchen Regierungs⸗Departement, vom 1. Dei? ` 
ber c. ab, mittelſt einer öffentlichen Licitation verdungen werden. Die Lieferungs- Periode 
wird in Anſehung des Roggens und Hafers auf 6 Monate, nämlich vom 1. December c. bis 

` alt, May k. J., für die Rauch⸗Fourage aber bis ult. July a, f. beſtimmt. Zum Licitatiens“ 
Termine wird hierdurch der 19te November e. Vormittags um 9 Uhr im Koͤniglichen 
Regierungs⸗Hauſe feſtgeſetzt. Die ſpeciellen Bedingungen koͤnnen ſchon vor dieſem Termine 
in der Regierungs⸗Regiſtratur inſpicirt werden. Vorläufig wird nachrichtlich bekannt gemacht / 
daß die Zahlung gleich bei Ueberreichung der Maga e Zug um Zug geſchehen ſoll, 
und die Genehmigung des Zuſchlags dem Königl. ber⸗Praͤſidi 


N | ) io vorbehalten bleibt. Solide 
und cautionsfaͤhige Unternehnter werden daher eingeladen, ſich in dem beſtimmten Termine vor 


dem zu deſſen Abhaltung ernannten Königlichen Commiſſario zahlreich einzufinden. Breslau 
den 23. October 1818. f . ) Königlich Preußiſche Regierung. 
Bekanntmachung wegen Licitation des Verpflegungs⸗Bedarfs für die im Oppelner Re⸗ 
gierungs⸗Departement garniſonirenden Königl. Truppen, auf den Zeitraum vom 1. Daun, | 
ber d. A ab.) Der in Brodt⸗Roggen, Hafer, Heu und Stroh beſtehende Verpflegungs⸗Bedar! 
für die im Oppelner Regierungs⸗ Departement ftationirten Koͤnigl. Truppen ſoll, auf die 1 
riode vom 1. December dieſes Jahres ab, an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Da 
iſt ein Licitations « Termin auf den sten November e anberaumk, an welchem 9 
Entrepriſeluſtige Vormittags um 9 Uhr im Letale der Erſten Regicrungs⸗ Abtheilung zur V 
gabe ihrer Gebote einzufinden haben. Zur Nachricht dient: 1) daß die Lieferungg = Peri ` 
ruͤckſichtlich des Roggens und Hafers auf 6 Monate, mitbin vom 1. December c. ab, b 
alt. Map a. fur, und in Hinſicht des Doug und Strohes auf 8 Monate, naͤmlich 5 
1. December. c. ab bis Ende July kuͤnftigen Jahres, beſtimmt iſt; 2) daß die Zahlung rede., 
mäßig, Zug um Zug, nach Ueberreichung und Reviſion der mit der Ma azin⸗Qufttung des! Lo 
` Ate Proviant⸗Amts belegten Liquidation, geſchehen wird; 30509 zur Sicherſtellung , 
Gebots der Mindeſtfordernde eine den Werth eines Einmonatlichen Lieferungs⸗Quantum c | 
‚geichende Caution gleich bei der Licitation ſtellen muß; 4) der Zuſchlag bleibt der ausdro 
lichen Genehmigung des Koͤnigl. Ober⸗Praſidii zu Breslau vorbehalten; gage je On 
„ 
an 


7 


migung, die bis zum 22. November e, erfolgen fol, gebunden. — Die übrigen ſpeciellen 
? Viagungen, fo. bei der Lieitation zum Grunde gelegt werden, ollen durch Aushang ag Eingal 


dernde bleibt an feine im Licitations⸗Termine gemachte Offerte bis zum Eingange jenen. 1 


ö n Regierungs⸗ ing öffentlich bekannt gemacht, auch koͤnnen ſelbige von den 
repriſeluſtigen noch vor dem Lieitation E l eng 
Oppeln den 22. October 18188. Koͤnigl. Regrerung Erſte Abtheilung. 
(Bekanntmachung.) In olge hoͤherer Beſtimmungen, ſoll die Lieferung des Verpftegungs⸗ 
Deduͤrfniſſes (ir die in Schweidnit, Silberberg, Glatz, Frankenſtein, Münſterberg und Nimptſch 
ſtehenden Königlichen Truppen, und zwar an Roggen und Hafer auf 6 Monate, vom x. Decem⸗ 
ber o. bis Ende May k. J., an Stroh und Heu hingegen auf 8 Monate, vom 1. December ee 
bis Ende July k. J., dem Mindeſtfordernden, mittelſt Öffentlicher Licitation, in Entrepriſe 


gegeben werden, wozu der Bietungs-Termin am 12 ten November Vormittags um 
9 Uhr im hieſigen Re ierungs⸗Hauſe anſtehet. Die Entrepriſe-Bedingungen konnen jederzeit 


in der Militair⸗Regiſtratur der unterzeichneten Regierung eingeſehen werden. Die Caution 
wird, nach dem Bekrage der Contracts⸗Preiſe des Einmonatlichen Bedarfs für jedes Magazin, 
vom Mindeſtfordernden beſtellt. Kar E: außer dem Termin werden nicht angenommen. 
Der Zuſchlag erfolgt im Termin, unter Vorbehalt der Genehntigung Eines hohen Ober⸗Praͤſidit 
der Provinz. Diejenigen, welche zur Uebernahme vorgedachter Lieferungen geneigt und cau⸗ 
tionsfaͤhig find, werden hiermit eingeladen, in dem bezeichneten Termin zu erſcheinen und ihr 
Gebot abzugeben. Reichenbach den 22. October 1818. sg e 
gi N 125 ’ Koͤnigl. Preuß. Regierung I, Abtheilung. 
(Avertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Pupillen⸗Collegii wird in Ge⸗ 
maßheit des F. 137. bis 142. Lit. 17. P. 1, des Allg. Land⸗Rechts denen etwa noch unbekannten 
Gläubigern des zu Klein⸗Gandau verſtorbenen Lieutenant und vormaligen Senatocs v. Riedel 
die bevörſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter denen Erben hiemit öffentlich bekannt ge: 
macht, um ihre ekwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten und zwar in Anſehung 
der einheimiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen drei Monaten, in Anſehung der Auswärtigen aber 
binnen ſechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Fri⸗ 
fien und erfolgter Theilung iſich die etwanigen Erbſchaftsglaͤubiger an jeden Erben nur nach Ver 
baͤltniß feines Erbantherls halten können. Breslau den 15. September 1818. A 
E KA Königl. Preuß. Pupillen⸗Collegium. 
(Edictalcitation.) Da von Seiten des bieſigen Königlichen Oder⸗Landes⸗Gerichts von 
Schleſien über die künftig eingehenden Kaufgelder des ad instantiam eines Neal» Erecitoren 
ſubhaſtirten Guts und Antheils Gottersdorff Creutzburgſchen Kreiſes heut der Liquda⸗ 
ions⸗Prozeß eröffnet worden iſt; fo werden alle dieſenigen, welche an gedachte Kaufgelder aus 
rgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu baben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts-Aſſeſſor Herrn Mors auf den 30. De⸗ 
tember c. a. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem hie⸗ 
ſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe perſönlich oder durch einen geſetzlich zuläffigen Bevollmaͤch⸗ 
Haten (wozu ihnen, bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
Hen, der Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Enger, Juſtiz-Commiſſions⸗Rath Nowag und Juſttz Com⸗ 
miffartus Noblitz in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden können) zu er⸗ 
reen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die 
icht⸗Erſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anſprüchen an ongedachte 


due und Antheils Gottersdorff, als gegen die Glaͤubiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt 
werden, auferlegt werden fol. Breslau den 2ıflen Auguſt 1818. a 8 
n Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
bet (Avertiſſement.) Es iſt hoͤhern Orts nachgegeben worden, daß der im bieligen Magazin 
befindliche Gerſtenmalz⸗Beſtand von obngefaͤhr 32 Winſpeln für einen heruntergeſetzten Preis 
ma ıRthir. 6 bis 8 Gr. pro preußiſchen Scheffel verkauft werden kann. Kaufluſtigen wird 
Bi s unter der Anmerkung bekannt gemacht, daß der Verkauf alle Tage von 8 bis 12 und von 
8 is 6 Uhr in jeder beliebigen Quantitat geſchieht. Glogau den 23. October 1818. 
E Königlich Preußiſches Proviant⸗ und Zourages Amt, ` 
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Kaufgelder präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stilhſchweigen ſowohl gegen den Käufer des 
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Witte an later gew Stelle OCT huren ie 
und beſitz faͤhige Kaufluſtige bie Br ag anderpeit vor, ont dem Bemerken:“ bag di, 
` Sble, britagontz, d Kë, runditneke zukomeiende NC der Bomba dements⸗ 
„Schaden den Lieitanten nicht ghet ellen witd. Derstam Ee 
Én gab mie „Zum Königl. Gerſcht der Stadt berordnete Director und Juſtihrähe. 
% (Suspaſtatiqn-) Dieslau den 23. September 818. Auf den Antrag eines Zeg. OI Au 
»bigers Tat die vor dem Ohlaue. Tore auf der Wallgaſſe Nro. 26. belegene, dem vorſtorbenen 
7 0 dae C c e modo Erben zuͤg⸗herige, aus einem Vorderhauſe, einein 
d Seitenge bande mit daran ſtoßender Remiſe und Stall, einer Mangel⸗Reuriſe, einem Holzſtall, 
„und einem daran ſteßenden DH ` und Gemüſe⸗Gaften beſehende, und, auf 1/20 Rehlr. ge⸗ 
sichtlich abgeſchatzte Erbſtelle, in terunnis den 28 Decemder . C., den 27. Februar und zu⸗ 
vhrpt den 28. April a. f. öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige, Beſiz⸗ und Zahlungsfähige 
können ſich d her in beſagten Terminen „ beſonders aber in deu letzten peremtoriſchen, Vormitk 
tags um 10 Uhr im Gaithofe vor dem Gang: Thore, zum Zepter genannt, einfinden, ihre 
. den Zuſchlag mit Einwilllgung der Neal: Gläubiger und Intereſſenten 
e ti Et: zi st, et e 82 Lëlz en x 8 . * S 
Re LI Das Königl. Sat Siet des aufgehobenen PrälaturArchiviaconats,. Schramm. 
(Edietaltitat on.). Breslau den ı4ten October 1818. Nach deu über die Kaufgelder der 
Erbſtelle des verſtorbenen Amts⸗Ratb Wilhelm Meyling sub No. 44. auf der Langel gaſſe vor 
dent Ohlauer Thore hieſelbſt wegen Unzulänglichkeit derſelben der Liquidations⸗Prozeß eröffnet 
worden, do werden alle diejenigen, welche daran Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit vor? 
geladen, ſoſche binnen 9 Wochen, ſpaͤteſtens aber den 30. December c. vor Mittag um 10 Uht 
gan der Canzlei des unterzeichneten Gerichts gebührend anzumelden, und deren Richtigkeit nach⸗ 
»aguwerfensi den Ausbleibenden aber wird die Warnung beigefügt, daß fie mit ihren Auſprüͤchen 
un das Grundftͤͤck oder die dies fälligen Kaufgelder prätludirt und inen damit ein ewiged 
„„Stillſchweigen ſowehl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter welchen das 
sorgfaufgeld vertheilt werden ſoll, auferlegt werden wird. 2 eee nd WE 
sc 7 Das Koͤnigl. Juſtiz⸗Amt des aufgehobenen Prälatur⸗Archidtaconats. Schramm. 
13 %% (Edictaleitation.) Breslau den 24. Oktober 1818. Auf den Antrag ſeiner Ehewir thin 
„Maria Eliſabeth gebornen Wincke wird der Mousqustier Gottlieb Koch aus Heydänchen Bres“ 
„ AHauter Kreiſes, welcher im aaften Infanterie⸗Regümente bei der Sten Compagnie geſtanden, u 
am Jahre 18 13 nach der Schlacht von Dresden veimißt worden, auch ſeit diefer Zeit keine Mach⸗ 
cticht von ſich gegeben hat, biermit vorgeladen, in dem auf den 1. Februat k. J. perenitoriſch 
„anſtehenden Termine vor dem Unterzeichneten hie ſelbſt zu ei ſcheinen, bei feinem Ausbleiben aber 
zu gewärtigen, daß er fuͤr todt erklart, und ber Extrabentin die anderweitige Berheirath 
1 geſtattet werden wird. Dias Heydaͤncher Gerichts- Amt. Hirſchberg.“ gd 
3336.99: Edictaltitation.) In der ſchon im Jahre 1768 über das Vermögen des verſtorbenen 
Lehnguts⸗Beſizers Ernſt Sigismund Beer zu Oder⸗Wilren eingeleiteten, wegen Unvollſtändig 
keit derb aufgenommenen aan ee aber nicht beendigten, und daher im Jahre 1812 1 
Auſſumirten Concurs⸗Sache haben die Bauer Andreas Roͤslerſchen Erben zu Dremberg ein Capie 
zen kal von Zac Nthlrn. liquisirt, und ſind auf Grund des Antrags des Contradictors, da nach 
Inhalt des Liquidations⸗Protokolls vom 17ten October 1768 das von dem Stammvater Georg 
Rösler zu Bremberg urſpruͤnglich liquidirte gedachte Capital den Andreas Röoslerſchen Erben 
Gognicht allein, ſendern auch den Erben der funf Brüder des Andreas Rösler, Namens Ra 
„ George, Raphael, Anton und Fran Rösler, zugleich ee Geer worden P 
als alleinige Erben zu legitimiren. Dies waren jedoch die Andreas Roslerſchen Erben nicht H 


;tlaffen wird. Derstüm B den 22. September 1818. 
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vorläufig aber 4300 Rthlr. Courant gekündigt find. — Demnaͤchſt wird der dem Gericht un⸗ 
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kexeits von der hohen Landes⸗ Behörde erfolgt, und der Fleck fo wie der Kauf⸗Conttact des 
einiſch jederzeit auf Erfordern von dem Magiſtrate zu Steinau vorgezeigt werden wird. Der 
heift > und Beſtbietende hat ſogleich in termino nach erfolgter Genehmigung des Eigenthuͤme $ 
den Zuſchlag zu erwarten. Schloß Steinau den 21. October 1818. — e * 
keep Das Gerichts⸗Amt des Majorats Steinau. 
Muͤhlen⸗Anlage.) Der Waffermüller Hanus bei Colonie Fauenczinow beabſichtiget, ner 
ben feiner Waſſermuͤhle annoch eine Brettſchneide⸗Muͤhle anzulegen. Dies wird dem Publico 
hiermit bekannt gemacht, und jeder, welcher gegründete Einwendungen dagegen zu machen ber 
techtiget ſeyn ſollte, aufgefordert, ſich damit binnen heut undſs Wochen zu melden. Oppeln den 
19, October 1818, Das Landräthliche Amt Oppelnſchen Kreiſes. v. Zawadzky. 


Aufforderung.) Der hieſelbſt verſtorbene Kaufmann Friedrich Gottlieb Krüger 
hat in ſeinem letzten Willen verordnet, daß die von ihm unter der Firma „F. G. Kruͤger et 
omp.“ geführte- Handlung liquidirt werden ſoll. Wir fordern dahero die unbekannten Glaͤu⸗ 
er der jetzt in Liquidation begriffenen Handlung F. G. Krüger et Comp. bierdurch auf, 
ch mit ihren etwannigen Forderungen an dieſe Handlung, welche fruͤher und bis ultimo Des 
cetuber 1811 unter der Firma „F. G. Krüger et Roth“ hier exiſtirte, ſpateſtens binnen 
3 Monaten bei uns zu melden; nach Ablauf derſelben wird der Nachlaß unter die Erben ver⸗ 
theilt, und fie ſodann nach dem Allgemeinen Landrecht Theil I. Tit. 17. $ 141. mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen an dieſe verwieſen werden. Frankfurth a. d. O. den 19. October 1818. 8 
BR Die Curatores zur Liquidirung der Hanzlung F. G. Krüger et Comp. 
. * Reignard. Roth. annigel. a 
(Gutsverkauf.) Ein laudemial⸗ und robothfteies Gut im beſten Stande, 2 Meilen von 
Breslau, im Preiſe 12,000 Rthlr., iſt einer vorgegangenen Veränderung wegen, ſogleich und 
unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Naͤhere Auskunft ertheilt 
b FN . Agent Kelch, am Paradeplatz in No. 7. 
Anzeige.) Es find Dominial⸗Guͤter, in der Nähe von Breslau diesſeits der Oder, welche 
mit allen Regalien verſehen find, im Preiſe von 25 bis 80, 00 Kthlen,, bald zu verkaufen. 
Auch find dergleichen am Fuße des Gebirges zu verkaufen. Als Angeld find nöthig 10 bis 
20, o00 Rthlr. in guten Hypotheken oder baar. Auch iſt ein kleines Gut bald zu verpachten. 
EE iſt einer der angebrachteſten Gaftböfe in Breslau, wobei ein großer Tanzſaal und Stals 
ung auf 100 Pferde iſt, zu verpachten und bald zu uͤbergeben. 7000 Rthlr. und 1500 Rthlr. 
werden zur ganz erſten ſtaͤbtiſchen Hypothek zu Weihnachten oder Oſtern auf Grundſtuͤcke geſucht; 
erſteres Debt mit 8500 Rthlrn., letzteres mit zooo Rthlrn. in der Feuer⸗Kaſſe. Naͤhetes porto⸗ 
frei ſagt Muͤller jun., äußere Ohlauer Gaffe in No. 1166. 

i (Hausverkauf.) Das Haus auf der Albrechtsſtraße Nro. 1279. iſt aus freier Hand zu 
verkaufen. Kaufluſtige haben ſich auf der Karlsgaſſe in Neo. 739. zwei Stiegen hoch beim 
Eigenthuͤmer zu melden. E 
Auction.) Donnerſtag den 29. October, fruͤh um 9 Uhr, werde ich auf der Althuͤßergaſſe 
in No. 1666. zwei gute Flügel, einige Tuch⸗Reſte, baumwollene Tuͤcher, Bücher und Kupfer⸗ 
ſtiche, Spiegel und Meubles gegen Zahlung verauctioniren. 

e ; Lerner, Auctions⸗Commiſſarius. 

(Pferde⸗Verkauf.) Auf dem Gute Cammerau bei Schweidnitz werden auf den a. No⸗ 
vember, als Montag, nach Mittag um 3 Uhr, 4 braune Engländer, Wagenpferde, Paar’ 
weiſe an den Meiſtbietenden in klingendem Courant verkauft. s 
` ` (Schaafvieh-Verfauf.)' Bei dem Dominio Hünern Wohlauſchen Kreiſes, nahe an 
Herrnſtadt, find Raa Stuͤck Stähre edler Rate in der Wolle zu verkaufen, 

nämlich 8 Stuͤck Vierjährige und 12 Stück Eimaͤhrige, deren Wolle 32 Nthlr. Cour. gegolten, 
und blos 3 zu verkaufen find, die gewohnliche Geſchlechts Veranderung durch noch ſei⸗ 
nere Merino⸗Boͤcke zu bewirken. Der Preis eines Vierjaͤhrigen iſt 5 Friedrichsd'ors in Golde, 
| e a - 


A 
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under en 4 Friedzichsd'ers. Sämimtliche Staͤhre ud; gut gebaut, und können 
( Anzeiger) ec Horkeiner Yutera, ap Brabanter Sardellen, und den erften Trans⸗ 
port Elbinger Bricken und Lachs, erhielt. Chri Han Gottlieb Mülter. 

( (Amzeige.) Elbinger Dlicken, martnirter und geraͤucherter Lachs, geſalzene Aale, Braun⸗ 
ſchweiger und Italieniſche Salami Wurſt, große Maronen, neuer Kremſer und Franzoͤſiſcher 
Senf in Krauſen, Aepfelſinen und Gardeſer Citronen, Truͤffeln in Del, Schwaden, Franzöfi- 
ſcher Eſtragon-Eſſig in Flaſchen, und Maraschino, iſt zu billigen Preiſen zu haben bei d 

F. A. Stenzel junior, Albrechts⸗Straße in No. 1407. 
: (Anzeige.) Beſte marinirte Bricken und Lachs in ganzen und halben Säffeln, Franzöftfche 
Capern, gelber Schweitzer, grüner Kraͤuter⸗ und Hollaͤndiſcher Suͤßmilch⸗Käſe, Pfeffer⸗Gur⸗ 
ken, gepreßter Caviar, neuer Senf, martutrte Heringe, beſte ſaſtige Eitronen, rte, Punſch⸗ 
und Viſchoff⸗Eſſenz, Dalmat. Feigen, und Dalteln, find nebſt allen Sorten Specerey⸗Waaren, 
und beſtem Rauch- und Schnupf⸗Taback, zu haben bei een "ER 
ee ët Anton Barthel, Ohlauer Gaffe in No. 1197 
(Anzeige.) Friſche Gebirgs⸗Butter, neuen gepreßten Caviar, und beſte ruſſiſche gegoſſene 

und gezogene Lichte verkauft zu billigen er; f N Bi a 8 
N George Ludwig Maske, im ehemaligen Deutſchmannſchen Hauſe am Ringe No. 579. 
(Anzeige.) Cigarren in ganzen und halben Kiſten, wie auch baumwollenes Docht Gar, 
habe ich in Commiſſion erhalten, und verkaufe es zu billigen Preiſen. e 
> Ä 5 1 D. B. Luͤtke, Karls⸗Straße in No. 744. 
(Litterariſche Anzeige.) Bei Graf, Barth er Comp. in Breslau iſt folgende kleine 
Schrift erſchienen: „An Herrn Prorektor Menzel vom Profeſſor Kayßler.“ 
Preis: 2 Gr. Münze, : Se 


32323000 23 
Es iſt ſo eben erſchienen und in ö Duchhandlung für 2 Gr. Münze zu haben: 
"Berg Prorektor Menzel 


vom 
F Profeffor Kayßler. Se, er 
Buchhandlung Joſef Mar u. Komp. (Paradeplatz, goldene Sonne.) 
(Anzeige.) Da ich mich von meinem Schwiegervater Herrn Flemming feparirt habe, 
und ich anjetzo fur meine eigene Rechnung alle Arten Meſſing⸗Inſtrumente, als Waldhörner, 
Trompeten, Pofaunen, Signal⸗Hoͤrner u. fs w. verfertige; ſo empfehle ich mich den Hochloͤbl. 
Regimentern und dem mufifalifchen Publikum. e , a 
Schoͤngarth, muſikaliſcher Inſtrumentmacher, wohnhaft auf der Weidengaſſe 
No. 1092. in Breslau. Pe — 
1 (Bekanntmachung.) Unterzeichneter Damenkleider⸗Verfertiger, von Wien angekommen, 
giebt ſich die Ehre ſein Etabliſſement in Breslau einem hohen Adel und zu verehrenden Publi⸗ 
zum ergebenſt anzuzeigen. Er verfertigt alle Gem og Damenkleider nach dem neueſten 
Geſchmack, und verſpricht die prompteſte Bedienung. Er logixt auf der Ohlauer Gaſſe in der 
Weintraube im zten Stock. Carl Handel, Damenkleider⸗Verfertiger. 
(Bekanntmachung.) Es wird einem hochzuverehrenden Publiko hiermit ergebenſt ange⸗ 
zeigt; daß auf dem Neumarkt im weißen Storch, vom 1. November d. J. an, ein ſehr gutes 
KC Zoé Stettiner Faß⸗, wie auch ein dergleichen Bouteillen⸗Bier geſchenkt wer: 
den wird. , , 9 KE A ` 
. (Boneert- Anzeige.) Freitag als den 30. October werde ich im Bitterbier⸗Haufe, 
Welches ich gepachtet habe, das erſte Concert geben, und Dienſtags und Freitags damit fort: 
fahren, welches ich dem Publiko mit der Bitte um geneigten Zuſpruch hiermit ergebenſt anzeige. 
a f Kretſchmer Hiller. 
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Burfi:Picfenir) wird.e onnabends den gr. ee e geben, wozu rgebenſt einladet 
NER H Her Co ap. 7 dein Nieolai⸗Thore im Sëch Rep, 
(Bekanntmachung.) Ich mache einem hochzuperehrenben Publiko hiermit ergebenft be⸗ 
fannt, daß ich Sanntag den 2. November 9. d, in deur neu erbauten-Tauzſasle in dem Gaſthoſe 
zum ruſfiſchen Kalſer, in der Oder⸗Vorſtadt , den erſien „Dänz zur Einweihung geben, 
und damit alle Sonntage, Montage und Donnerstage continuiren werde; wozwergebenſt einladet 
wein vs wurd gi Brodbeck, Gaſtwirtbh. 
(Lotterie⸗Anzeige.) Ueber ein neues⸗Geſellſchafts Spiel zur Sten Claſſe 38 ſter Lotterie 
giebt Auskunft a die Sch im melſche bibliothek, Bruſtgaſſe in eo. 1230, 
(Geld auszuleihen.) Ein Capital von mehreren 20,000 Thalern liegt zu Johannis 1819, 
ohne Einmifchung eines Dritten, gegen pupillariſche Sicherheit, mit 5 Procent Verzinſung, 
‚zum Ausleihen bereit; doch kann es auch in einzelne Poſten getheilt werden. Frankirte Briefe 
bittet man unter der Adreſſe: Ch. v. St., nach Hir ſchberg, Prieſtergaſſe, ins Schweyer⸗ 
ſche Hinterhaus, zu ſenden. , f 
(cdpenſtons⸗Anzeige.) Eine Prediger⸗Wittwe allhier, von geſetzten Jahren und uabeſchol⸗ 
tenem Rufe, wuͤnſcht eine oder zwei Töchter braver Eltern in Penſion zu nehmen. Das Nähere 
iſt zu erfragen beim Heren Regierungs⸗Rath Lange im Deutſchen Haufe auf der Taſchengaſſe. 
1 (Wohnungs veränderung.) Seit dem ꝛaten d. M. wohne ich auf der Kupferſchmidt⸗Gaſſe 
bei dem Zimmermeiſter Den Langner in dem Haufe zum weißen Hirſch. Breslau den 19. Dr 
tober 1818. Doct. Lache l. 
Dbenachrichtigung.) Widrige Umſtände veranlaßten mich, meine neulich bezogene Woh⸗ 
nung zu verlaſſen. Ich wohne jetzt an der gruͤnen Baum⸗Bruͤcke in No. 1328. 
a Zi d Berſon, praftizirender Arzt. Br 
(Reiſegelegenheit nach Berlin.) Das Nähere auf der Reiſergaſſe in No. 399. 
s CRaufgeiu:) Ein guter Jagdhund wird zu kaufen geſucht. Wo? fagt Hert 
Schoͤnpflug, an der Promenade naͤchſt dem Ohlauer Thore. 
(Zu vermiethen und ſogleich oder mit termino Weihnachten zu beziehen) find zwei Gewölbe 
nebſt einem Comptoir in No. 1196. auf der Ohlauer Straße. 
(Handlungs⸗Gelegenheit zu vermiethen.) Im Haufe No. 599. auf der Junkern⸗Gaſſe iſt 
das offene Gewölbe, desgleichen die Schreibſtube mit und ohne mehrerem Handlungs⸗Gelaß, zu 
vermiethen, und auf Oſtern kuͤnftigen Jahres zu beziehen. zl : 
(Gewölbe: Bermiesbung.) Auf der Reuſchengaſſe in No. 53. ift ein Gewoͤlbe nebſt Keller, 
zu einer Material: Handlung eingerichtet, zu vermiethen und auf Oſtern zu beziehen. Dat 
Naͤhere iſt bei der Haus⸗Eigenthuͤmerin, Fran Kretſchmer Sebranke, zu erfragen. N 
(Bu vermiethen.) Eine Einzelungs + Gelegenheit auf einer der lebhafteſten Straßen iſt zu 
vermiethen, und das Nähere beim Kaufmann Herrn Geyder auf der Odergaſſe zu erfahren. 
Zu vermiethen und auf Oſtern zu beziehen) iſt eine Wohnung von 4 — 5, auch 6 Stuben 
in der erſten Etage. Kupferſchmidt⸗Gaſſe No. 1675, im Gewölbe naͤhere Auskunft. ` 
Gu vermiethen.) Albrechts⸗Straße in No. 1279. iſt die Parterre⸗Etage, beſtehend in 
4 Zimmern, einer Alkove, Küche und Speiſekammer, und in der vierten Etage find 2 Stuben, 
mit Kuͤche, Keller und einer Kammer, zu vermiethen und bald zu beziehen. ` 
(Zu vermiethen und ſogleich zu beziehen) iſt eine Stube mit Alkove im zten Stock vorn 
heraus. Das Nähere auf der Reufchen-Strage No. 142. im Gewölbe. . 
(Wohnungs⸗Anzeige.) Schweidnitzer⸗ und Karls⸗Gaſſen⸗Ecke in der Pechhuͤtte No. 620 
par terre iſt eine Stube mit oder auch ohne Meubles zu vermiethen und bald zu beziehen. 
Gu vermiethen und auf Se zu beziehen) ſind ein Pferdeſtall und Wagenremiſe / 
nebſt Kammer, am Ende der Schubbruͤcke in No. 1767. e d SE 
(Anzeige.) Wagenpläge find billig zu vermiethen anf der Hummerey im rothen Dirty 
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(Edictalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts mich 
auf Antrag des Offfcti Fisci der Cantoniſt Ehrich Vogel aus Baͤrsdorff Muͤnſterbergſchen 
Kreiſes, welcher ſich vor vielen Jahren beimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Rebiſio⸗ 
den nicht geſtellt bat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die) Königlich Preußiſchen Lande hier⸗ 
durch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hie rͤber ein Termin auf den sten Zort 
ber 188 Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes Gerichts⸗Auſcultator Lankiſch onbe: 
rumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landes Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte 
Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; 
wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren u 
auf Confiscation feines gegenwärtigen als auch Fünftig ihm etwa zufallenden Vermogens zum 
Beſten des Fisct erkannt werden. Breslau den 10, Jul 1818. AL E 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten- "7 
( Edietalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gericht 
wird auf Antrag des Officii Fisci der Cantoniſt Anton Schmidt aus Neuhauß 3 A 
Kreiſes, welcher fich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Revt⸗ 
fionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkebr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch 
aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den rzien December c. a. 
oimittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſtultator Wanke anberaumt wer⸗ 
den, zu ſelbigem auf das bieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in 
dieſem Termine nicht erscheinen, auch nicht wenigſtens schriftlich ſich aten and INS n ihn 
als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Aus getretenen verfahren und auf Conſisca⸗ 
on feines gegenwaͤrtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten de 
ser erkannt werden. Breslau den 10ten July 1818. ae enn 
n Roͤnigl. Preuß, Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſſen. 
„ (Esictaltitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗ Gerichts 
weird auf Antrag des Officii Fisci der Cantouiſt, Brauerburſche Car! Schmidt, aus Hammer 
Militſch⸗ Dachenbergſchen Kreiſes, welcher Do vor mehr ols 10 Jahren auf die Wanderſchaft 
egeden, und dus bei den Canton »Nevifionen nicht geſtellt bat, zur Rückkehr binnen 3 Mo⸗ 
naten in gie? ei Kor Preußiſchen Lande hierdurch aufge'nxtert, und da zu feiner Verantwor⸗ 
kung hierüber: ein Termin auf den igten Deteinber o. a. Vo mittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ 
gun es⸗Gerichts Auſcultatot Reimann anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗ 
aabes⸗Gerſchts Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch 
nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienst 
9 entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confts cation ſeines gegenwärtigen als auch kuͤnf⸗ 
12 tm etwa zufallen ten Vermögens zum Beſten des Fisei erfannt werden. Breslau den 
7, July lis. Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
fl (Au fgebot.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗kandes⸗Gerichts von Schle⸗ 
u werden hiermit alle dieſenigen unbetanſſten etwanigen Praͤtendenten, welche an die beiden, 
rte gten April 1817 auf die Gemeinde Bürrdorff, Ohlauer Kkeiſes, dE 
Canes. Schere nämlich No. 2072 19. uber 125 Rthtr. Courant und No. 207228; ber 13 Rthlre 
kinnt, welche der 5 ne Darth ans Buͤixdorff, auf dem Ruͤckwege von Ohlau dorthin, ver 
a. bat, als Eigenthümer, Cefſionarien, Pfond⸗ oder ſonſtige Brieſs⸗Indaber, Anſpruch 
5 haben vermeinen, oder ſolche hinte ſich haben, auf Antrag des Barth hierdurch aufgeler; 
8 dieſe ihre Anfpräche in termino den 18ten December a. c Vo mittags um 10 Uhr 
Bar dem hieſigen Ober⸗Landes Gerlchts⸗Referendario Gluchot, allbier entweder in Per fon, oder 
DS gehörig informirte und bevollmaͤchtigte Mandatarien (wozu ihnen, An Ba der Uns 
untſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Criminal + Rath Küngel und Juſtiz⸗ 
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Commiſſarius Kletke hieſelbſt borgeſchlagen werden, an deren einen fe ſich wenden koͤnnen) lu 
Protokoll zu geben und zu beſcheinigen, worauf ſie ſodann das Weitere, die Aus bleibenden aber 
zu gewärtigen haben, daß fie mit: ihren etwanigen Anſpruͤchen an die gedachten beiden Liefe⸗ 
rungs⸗Scheine präcludirt, ſelbige amortiſirt, und an deren Stelle dem Extrahenten neue ander 
weikig werden ausgeſtellt werden. Breslau den 10. July 1818. ER 

1 Koͤnigl. Preuß. OSber⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
(Edietalcitation.) Auf den im Furſtenthum Jauer und deſſen Loͤwenbergſchen Kreiſe br 
legenen Gütern Neuland, Rieder⸗Kunzendorff, nebſt dem Dörfchen Neulaͤndel, Ober- und Mit’ 
tel⸗Kultzendorff, Ober- und Mittel⸗Seiffersdorff und Stoͤckicht nebſt den Geſchoſſern zu Dart: 
liebsdorff haften sub Rubr, III. fur die Jobanne Gräfin von Noſtitz und Rieneck geborne Graff 
9. Bels: 1) Zehntauſend Rthlr. oder 15,000 Floren an inferirten Ehegeldern, 2) Zehntauſend 
Athlr. oder 15,000 Floren an Gegen⸗Vermaͤchtniß, 3) Eintauſend Rthlr. an Morgengabe und 
4) Zweitauſend Rthlr. als Hochzeitgeſchenke, 5) Zwanzigtauſend Thaler als die mit 5 pro Cent 
ins Capital geſchlagenen jaͤhrlich in vierteljährigen Terminen zu entrichtenden Spannnadel-Gelder 
er 1000 Rthlr. oder 1500 Floren und 6) Vierzigtauſend Thaler als die mit 5 pro Cent ins Ca⸗ 
pital geſchlagenen 2090 Rthlr. oder 3000 Floren wittibliche Unterhaltungs⸗Gelder, ſo lange die 
Graͤfin lebt und ihren Wittwenſtuhl nicht verrückt, welche ſaͤmmtlichen Quanta auf den Grund 
des $, II. der zwiſchen ihr und ihrem jetzigen Gemahl, dem Beſitzer der verpfaͤndeten Güter, 
Joſeph Grafen von Noſtitz und Rieneck, unterm 7. May 1787 vollzogenen und am 6. Julp ejs. a. 
confirmirten Ehepacten, in Verfolg des Requiſitions⸗Schreibens des Koͤnigl. Pupillen⸗Collegii 
von Oberſchleſien zu Brieg vom 6. July 1787 per deoretum vom 25ſten eis, m, et s. eingetras 
gen worden find. Wenn nun die fo eben erwähnten Qusnta auf den verpfaͤndeten Guͤtern auf 
den Antrag des Beſitzers und mit Genehmigung feiner obengedachten Gemahlin gelsſcht werden 
ſollen, die mit dem Eintragungs⸗Vermerk und mit einem Hppothekenſchein verſehenen Ehe’ 
pacten aber verloren gegangen ſind; ſo werden alle diejenigen, welche Anſpruͤche an dieſes 
Hypotheken⸗Inſtrument zu haben vermeinen, vorgeladen, in dem auf den I2ten Decem⸗ 
ber 1818 Vormittags um 10 uhr anberaumten Termine vor dem ernannten Deputato 
Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts Rath v. Jariges auf dem hieſigen Schloſſe perfönlich oder cur 
einen mit Information und Vollmacht verſehenen hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarium zu erſcheinen, 
Ibre Ansprüche anzumelden und zu beſcheinigen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, 
daß Sie mit denfelben werden praͤcludit und Ihnen durch das hienaͤchſt abzufaſſende Urtheil 

ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. Glogau den 10. July 1848. K 

Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes⸗Gericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 


„CeEtictalcitation.) Nachdem die Veronica, verebelichte Meditan, gebr: Graupner, gi: 


der ihren Ehemann, den abweſenden Landwehr⸗Soldaten Carl Medrian, auf Trennung der Ehe 
77505 boͤslicher Verlaſſung angetragen Bat, und wir einen Termin zur Beantwortung der dies 
‚fälligen Klage und Inſtruction der Sache vor dem ernannten Deputirten Herrn Reſerendarius 
Sauer auf den 28ſten November c. Vormittags um 10 Uhr anberaumt haben; fo laden wir ge? 
achten Landwehr⸗Soldaten Carl Medrian hiermit öffentlich vor, ſich in dem anberaumten Ter’ 
mine an unſerer gewöhnlichen re ee unfehlbar einzufinden, und die gegen ihn 
angeſtellte Eheſcheidungs⸗Klage gehörig zu beantworten; wogegen derſelbe im Falle ſeines 
Ausbleibens zu gewärtigen hat, daß nicht nur das zeither zwiſchen ihm und der Klägerin ke? 
— Band der Ehe getrennt, ſondern ihr auch die anderweite Verehelichung in einem unver? 
botenen Grade der Verwandtſchaft frei geſtellt, und er, in Folge deffen, für, den alleinigen 
ſchuldigen Theil erkannt werden wird. Decretum bei dem Königlichen Gerichte der Stadt 
kk Sé d Hr 5005 1 terzeichneten Koͤniglich | P 
( Subhaſtation.) Bei dem unterzeichneten Königlichen Stadt⸗Gericht ſollen die zum Nach 
laß des verſtorbenen Hutmacher Meiſters Johann Chriſtoph Francke 100 en ‚sub Gë 198, 
und 199. dem Rathskeller egenuͤber belegenen und auf reſp. 200 Rthlr. und 150 Nehlr. gericht 
lich abgeſchaͤtzten beiden Bauden im Wege der nothwendigen Subbaſtation in dem auf den 
16ten December gurt. Vormittags um ro Uhr anberaumten einzigen Bietungs⸗ Ter“ 
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Bine. öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige haben ſich daher in dieſem Termine vor 
dem hierzu ernannten Commiſſario a e e an unte, ahnlichen G 
nichts ſtelle einzufinden, ihre Gebote darauf abzugeben, und hiernach zu gewaͤrtigen, daß dieſe 
Banten dem Meiſt⸗ und Beftbietendgebliebenen ohnfehlbar zugeſchlagen, auf die nachherigen 
bote aber keine weitere Ruͤckſicht genommen werden Tei, Uebrigens kann die diesfaͤllige Taxe 

zu jeder ſchicklichen Zeit bei unferar Regiſtratur nachgeſehen werden. Decretum Breslau den 
ten September 1818. n „ e Koͤnigliches Stadt⸗Gericht. 
Gu vermietben.) Oa die Handlungs « Gelegenheit unterm Leinwand⸗Hauſe an der 
Mittagſeite bei den Fiſchtroͤgen, beſtehend in Vier Gewoͤlben, einer Schreibſtube und 2 Kellern, 
uf Oſtern 1819 miethlos wird; fe haben wir Termioum zu caderweitiger Bermiethung dieſes 
Locals auf den Ften November dieſes Jahres angeſetzt, und es werden daher Miethluſtige ein⸗ 
geladen: ſich beſagten Tages fruͤh um Eilf uhr auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale einzufinden 
und ihre Gebote daſelbſt abzugeben. Die Mieths⸗ Bedingungen werden am Tage der Licitation 
bekannt gemacht werden. Breslau den 9. October 1818, é Vie — 
Zum Magiſtrat hieſtger Haupt» und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. 8 e 


(Edictalcitation.) Auf dem sub Nro. 38. zu Zieſerwitz belegenen Carl Rathmannſche 7 
Bauergute find sub Rubr. III. No. 1. im Hypotheken⸗Buche 130 Rthlr. 1 Sgl. 113 D'. Cour. 


für den minorennen Johann Gottfried Wilhelm Sommer unterm 2. Februar 1811 eingetragen 
worden. Das dies fällige Hypotheken⸗Inſtrument iſt verloren gegangen, und werden daher alle 
und jede, welche daſſelbe in Händen, oer aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche aus dem⸗ 


elben haben, ‚aufgefordert, ſich mit ſolchen binnen 3 Monaten, ſpaͤteſteus aber in dem vor dem 


unterzeichneten Juſtitiario hieſelbſt in deſſen Vehauſung auf den aten Fe bruar künfti⸗ 
gen Jahres Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine zu melden, und fie unter 


iblingung des gedachten Inſtruments zu beſcheinigen. Bet ihrem Ausbleiben haben dieſelben 
zu gewärtigen, daß daß verloren gegangene Inſteument für amortiſirt geachtet, und ihnen mit 


ihren Anfprüchen an das ꝛc. verpfändere Vauergut ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Neumarkt den 22. October 1818. ' = 
Dias Rittmeiſter v. Elsner Zieſerwitzer Gerichts⸗Amt. Fiſcher. 
(Edictalcitation.) Auf dem sub Nro. 38. zu Zieferwitz belegenen Carl Rathmannſchen 
Bauergute find sub Rubrica III. Nro. 4. im Hypotheken⸗Buche 350 Rtblr. Courant für den 
Kretſcham⸗Auszüͤgler Thomas Majunke zu Guhlau bei Schweidnitz unterm sten October 1811 
eingetragen worden. Das diesfaͤllige Hypotheken⸗Inſtrument vom 16. May 1816 iſt verloren 
gegangen, die Poſt ſelbſt aber an die Erben des gedachten Gläubigers bezahlt. Auf den Antrag 
r Letztern, werden nun alle und jede, welche das gedachte Hypotheken⸗Inſtrument in Handen, 
der aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche aus demſelben haben, aufgefordert, ſich mit dene 


0 
ſelben binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem vor dem unterzeichneten Juſtitiario hieſelbſt 


in deſſen Behauſung auf den aten Februar künftigen Jahres Vormittags um 


10 U r angeſetzten Termine zu melden, ißre Anſpruͤche anzubringen und zu beſcheinigen und 


das Inſtrument zu produciren, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß das verloren 
egangene Inſtrument für amortiſirt geachtet, dieſe Schuldpoſt im Hypotpeken⸗Buche auf dem 
epfaͤndeten Gute gelöfcht, und ihnen mit ihren Anſpruͤchen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
Lerden wird. Neumarkt den 22. Detober 1818. E Sa 1 
an Das Rittmeiſter v. Elsner Zieferwiger Gerichts ⸗ Amt. Fiſcher. 

N (Aufgebot.) Es haftet auf den Gütern Ober-Laſſoth und Nieder⸗Jeutritz Bake, III. 
fürn 19,, vermöge Eintragungs⸗Schein vom 9. Auguſt 1800, ein Capital von 4000 Rthlrn. 
Eden Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Reſerendarius Herrn Emanuel v. Gilgenheimb, wovon 


Zäite am 23. December 1799 ein Capital von 2000 Rthlrn. laut Recognition wa Auguſt 
Wenn nun 


e 1 die Frau Caroline v. Gilgenheimb, geborne v. Kalbacher, abgetreten hat. 
gange uzeige der Letzteren dieſes Ceſſions⸗Inſtrument in Höhe von 2090 Rthlra, verloren ges 
den iſt, und gelöſcht werden ſolls fo werden alle diejenigen, welche daran als Eigenthuͤmer, 


Eeffienarien, Pfand⸗ o fake ara Anga aber Anfpräche zu machen haben, aufgefordert: 
in dem vor dem Ce en Heren Juſtij⸗Rath Karger auf den z4ſten Februar 
1819 Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Ternnine in dem gewöhnlichen Gerichts Zimmer 
des unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen und ihre Gerechtſame wahrzunehmen, bei Vermeidung? 
aß fie mit ihren Anſprüͤchen für immer ausgeſchloſſen, das Juſtrument aber als erloſchen er⸗ 
art, und im Hypotheken⸗Buche geloͤſcht werden wird. Neiſfe den 29. September 1818. 
„ 0 Königl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. , 
(Avertiſſement.) Da die Hppotheken⸗ äer der Juſtiz⸗Aemter Töppliwode und 
Sak rau, auf den Grund der in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und von den Grund⸗ 
beſitzern eingezogenen Nachrichten, ergänjet werden ſouen fo wird folches dem Dublico mit cer 
Nachricht bekannt gemacht, daß ein jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeynet, und 
einer etwanigen Forderung die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu ve. ſchaffen ge⸗ 
enket, ſich binnen 4 Monaten und ſpaͤteſteus den 18. Februar 1819 coram ces Teppuwob er 
Gerichts⸗Amtes in der daſigen Kaazley zu melden, und die Anſprüͤche zu beweiſen baren werde» 
Beſonders aber werden nachfolgende, in den Hopotbeken⸗Vuͤchern eingetragene, alte Schule⸗ 
geifen und Buͤrgſchaſten, als: 1) auf gas Bauergut des Giöger und Zu die Vüͤchſchaft von 
89 Nehlra. ſchleſ. 10 Ga, Tix'ſche Muͤndelgelder; 2) auf vie Stelle des Sirymunı Müller 
AL Kthlr. ſchleſ. Schneiderſche Muͤnbelgelder; 3) auf die Stelle des Siegm. Urban 36 Athlr⸗ 
irchen⸗Capital, wovon das Instrument fehlt; 4) auf ven Kretſchmer Aberle 160 Rtolr⸗ 
r den Chirurgus Bauer zu Nimptſch, und 42 Rthlr. ſchleſ. 114 Sgl. Hücgſchaft für Riedel⸗ 
ſche Kinder; 5) auf das Bauergut des Gottfried Jockwer die Gurgſchaften von 163 Rthlrn. 
filet, Faul deſche Muͤndelgelder, und dite von 53 Kiblen, ſchleſ. Klariſche dito ; 6) auf die 
re ſtelle des Gottlieb Höhl dug von 80 Rthlru. ſchleſ. Urban fb a to; 7) auf die Warren 
(ci des Blaſer duo von 24 Athlrn. SOcpneiverfige dito; 8) auf das Daucıgus der Tiſchern 
ito von 258 Rıhlin. ſchleſ. und 206 Rte bra. ſchleſ. Bierneisſche to, tesgl. von 25 Rehlen⸗ 
ſchleſ. Bit tnerſche dito; 9) auf die Dreſchgaͤrtnerſteule des Kruſch 150 Kthir, Huͤbnerſche Gel⸗ 
der, wovon das Hypotheten⸗Inſtrument fehlt; 10) auf die dite des Hartmann 10 Rtylr, 
ſchleſ. Sieg. Groger ſche Münzelgelser, und 14 Rthlr. 12 Sgl. Schwarzerſche dito; 11) auf 
die Fteiſtelle des Siegert die Buͤrgſchaft von 184 Atolr. 4 Gr. Edur. Urbauſche Muͤndeigelder! 
12) auf das Bauergut des Urban 300 Rıplı. Caution für den geweſenen Pächter Nöuelt zu 
Mollencorff; 13) auf die Auenſtelle des Gröger zo Gulden für die Töppliwoder Armen Caffe, 
und Buͤrgſchaft von 133 Rthlr. Kunertſche Mändelgelder; 14) auf die Fleiſcher Groͤge ſche 
Stelle 300 Rthlr. v. Schweinichenſche Pupillengelber; 15) auf die Sumıe.e Denger kiſche 
Stelle 400 Riblr. Bergerſche Kindergelder; 16) auf die Stelle der Witwe Schwarzern 
800 Rthlr., fuͤr das Moöllencorff⸗Schlaupitzſche Pupillen » Depofitorium vom ıc, Sensfer im 
J. 1805 erbergt; 17) auf die Freiſtele des Schwarzer 100 Nthlr. Langerſche Peuͤndelgelder! 
18) auf die dito des Carl Oö melt 24 Nthlr. für die Toͤppliwoder Kirche, wovon das Inſtru⸗ 
ment fehlt, desgleichen 40 Rthlr. für Schubert zu Dielsdorff; 19) auf die dito des Dieri 
160 Rthlr. Rachnerſche und 145 Rihlr. 18 Sgl. Roſeſche Schuld, welche beide Inſtrumente 
fehlen; 20) auf die dito des Gottfr. Kunert 24 Rthlr. Töppliwoder Kirchengelder? 21) auf 
die Auenſtelle des Hillmer 10 Kthir. 15 Sgl. des Sieguund Keil, Muttertheil, und go Rthlr⸗ 
Dürgfeaft für die Urbanſche Vormundſchaft; 24) auf den Mitteltretſcham der Grögern 
so Rthlr. Düͤttnerſche Gelder; 23) auf die Sreifiede des Huͤbel 107 Rtylr. ſchleſ. VBuͤlgſchaft 
Er die Kahlſche Vormundſchaft; 24) auf das Bauergut des Herrmann 450 Rthlr. Brauer 
Vohmſche, 144 Rthlr. Riegerſche Kinder : Gelder, ſo wie z Rthlr. Grögerſche Duͤrgſchaft; 
25) auf das dito des Bierneiß 104 Rthlr. 24 Sgl. Buͤrgſchaft für die Fauldeſche Vor“ 
mündſchaft; 26) auf das dito des Sieg. Obſt 10 Rthlr. ſchleſ. dito für die Ooſtſche Bor’ 
mundſchaft; 27) auf das dito des Kömelt 157 Rthlr. ſchleſ. dito für die Schaͤtzelſche Bor? 
mundſchaft; 28) auf das dito des Gett, Huͤrel 160 Rthlr. Schuld, fo der Hübel von dem 
Schiller zu Roth⸗Neudorff geliehen: 29) auf das dito des Blech 1500 Rthlr. rückſtaͤndige 
Aaufgelder für ꝛc. Jacob, desgl. 1943 Kthlr. ſchleſ. Buͤrgſchaft der Fuſch'ſchen Vormundschaft, 


nd 240 "tie, dito ber Opitzſc "Bett, John 987 Rthlr. Sich, 
ee mun 31) auf das dito des Chr. Ble 40 Bt Scl 
ferſche und 200 Rthlt. Schägel ldpoſt; 32) auf das dito des Traut mann 50 Rthlr. 
ſchleſ. Aus ſatz für eine Maria Eliſabeth, und 480 Rthlr. für den Chirurgus Bauer zu Nimptſch, 
33) auf das dito des Raſchdorf 320 Nihlr. für Gottfr. Huͤbel, und 160 Rthlr. für den S 
len Schätzel, beide als Schuldpoſt; 34) auf die Stein⸗Muͤhle des Wengler 708 Rthlr. Gilet, 
uͤrgſchaft für die Fleiſcherſche Vormundſchaft; 880 auf die Freiſtelle des Neumann zu Sakrau 
132 Rthlr. ſchleſ. und 42 Rthlr., Maternum für die Kinder erſter Ehe; 36) auf die dito der 


do 


r 
Wittwe Hübeln 100 Rthlr. Buͤrgſchaft, als Urbanſche Vormund: 37) auf die dito des Bar 
500 Rtölr. ſchleſ. Erbegelder für die Johanne Barn, — biermit zur offentlichen Kenntniß gez 
bracht, mit der Aufforderung: daß derjenige, ſo daran Unfprüche zu haben vermennet, ſich hee 
ſtimmt in dieſem Praͤcluſions⸗ Termine den 18ten Februar 1819 zu melden und ſeine An⸗ 
ſpruͤche durch Productrung er Documente zu beweiſen, oder derſelbe zu gewärtigen haben wird, 
daß alle dieſe Poſten auf den Grund Pieter Aufforderung in den Hypotheten⸗ Büchern gelöfcht, 
und den intereſſtrenden Theilen dadurch ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Nimptſch 
den 16. Octbr. 1818. Das Tĩöppliwoder und Saktauer Gerichts⸗Amt. 


(Subhaſtation.) Langenbielau den 15. Auguſt 1818. Von dem Graͤflich v. Sandreczkp⸗ 
ſchen Gerichts: Amte der Langenbielauer Majorats⸗Guͤter find im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baſtation zum fie, tout der Gottfried Beckeſchen Nieder⸗Muͤhle zu Nieder⸗Lang⸗Seiffers do 
Reichenbachſchen Kreiſes, welche, beſtehend in einem Mahl und einem Spitzgange, 16 Schef⸗ 
fein Zielen, Futter auf 6 Stuͤck Rindvieh und etwas Laubholz, am 17. September 18 12 auf 
2759 Rthlr. 5 Sgl. Cour. ortsgerichtlich gewuͤrdiget worden, die Bietungs⸗Termine auf den 
F. Nov. a. C., denz . Jan. 1819 und peremivrie den 22. März 1819, erſtere beide in hieſige 
Amte Canzlei und letzterer in loco Nieder⸗Lang⸗Seiffersdoeff, feſtgeſetzt, an welchen Tagen 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ihre Gebote zu Protocoll geben, und den Zuſchlag an den 
Beſtoteten ten nach voahergegangener Einwilligung der Inteieſſenten gewaͤrtigen konnen. — Alle 
unbekannte Neal⸗Praͤten enten haben zugleich ibre etwanigen Forderungen sub poena praeclusi 
St perpetui s lenti. zu den Acten zu liquidiren. ` er, 
> Bekanntmachung.) Wir Endes unterſchriebene Mit-Erben des Ignatz Zarem baſchen 
Regie die wir zugleich zum Verkauf der Nachlaß: Güter authoriftrt find, machen einem 
tte Publico un reſpective Kaufluſtigen hierdurch bekannt: daß die Güter Strzattow, 

algow, Beoziecho w, mit den Attmenzien Wadziez, Swüdle, Ppezek, Oszezyp⸗ 
wilt, nebſt Colonie Budy genannt, aus freier Hand zu vortaufen find. Dieſe Guter ſind 
Dt keinen Banque Capitalien belaſtet, liegen an dem ſchiffoaren Warthe- Strome 2 Mei⸗ 
len, von der Start Kaliſch 3 Meilen, und von der berühmten Jayrmarkts⸗Stadt Blaszki 
2 Meilen. Das Land ift von der erſten Claſſe. Der Flaͤchen⸗Inhalt der Güter beträgt 
500 Quadrat⸗Huſen: unter denen befinden ſich 61 Hufen urbares Dominial⸗Land, 62 Hufen 
urbaren Ruſtical⸗Grund, 35 Hufen Dominial⸗Wieſen, 18 Ruſtical⸗Wieſen, 2 Hufen berrſchaft⸗ 
liche Gemuͤſe⸗Gaͤrten, eine Hufe herrſchaftliche Obſt⸗-Garten, eine halbe Hufe herrſchaftliche 
Bau- und Hofſtellen, 7% Hufe Ruſtical⸗Baufſtellen und Gärten, 15 Hafen Teiche und Fiſchhaͤl⸗ 
ter, 3 Hufen Viehweide, 200 Hufen trockenen und 95 Hufen naſſen Wald. Doris: Einfagen 
ſind zur Beſtellung des Landes hinlaͤnglich vorhanden, welche herrſchaftliches Beſatz⸗Inventa⸗ 
Vum haben. Freie Zinsleute exiſtiren nicht. In den Gütern iſt eine Waſſer⸗„ Wind und 
pferde⸗Mühle. Auch befinden ſich darinnen: Eiſenerz, Kalt un? hinlangliche Steine; ferner 
3 Branntweinbrennerepen und 3 Brauhauſer. Der Trank⸗DOebit iſt anſetnlich. — Die Guͤter 
tonnen im Ganzen, auch in drei Theilen, eventualiter nach Hufen verkauft werden. Kaufe 
lustige Haben die Güte, ſich an Endes Unterſchriebene nach Malgow ohnweit Kaliſch zu adref⸗ 
ren, bei welchen auch die Kaufbedingungen zu erfahren find. Malgow den 28. Septbr. 1818. 


ichael von Zaremba ) 
Valentin von Kiedriolski, ) Bevollmaͤchtigte. 
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Zahle in klingendem Preuß. Courant verfauft werden. Breslau den 23. October 1818. 
(Auction.) Montag den 2. November und folgende Tage werde ich auf der Reuſchen⸗Gaſſe 


leiſtende Liebhaber eingeladen werden. 
(Hutter⸗BVerkauf.) Friſche Glaͤtzer Butter in Tonnen iſt zu haben bei 


seit ergebenſt anzuzeigen, daß er Do in hieſiger Stadt als Uhrgehauſemacher etablirt 
at. Er berſertigt und reparirt alle Sorten Uhrgehaͤuſe von Gold, Guter, Schildpatt u. 


prompte Bedienung und Billigkeit der Preiſe die Zufriedenheit feiner Kunden zu erwerben. 
85 J. Guttentag, äußere Nicolaigaſſe in No. 161. 


Breslau den 17, October 1818. h 
Carl. Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel, 
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` "2 W ? - ne P Dës 28 Leg KSE e Las 3 
eotterie I" Kauf⸗bosſe jür sten „Zoster Lofterie und Loofe zur 
/ Gi tre Aa e WH WH ST n Paladen, e 


KR H. Holſchau der altere. 
C Lotterienach richt.) Zur sten Claſſe 38fter Lotterie empfiehlt ſich mit Kauf⸗Looſen, im 
8 Königl. Lotterie⸗Einnahme⸗Comptotr, Der, Holſchau jun. 
Teotterienachricht.) Zur Arten kleinen Lotterie empfiehlt ſich mit Looſen, 


D 


im Koͤnigl. Lotterie» Einnabmes@omptoir, Det, Holſchau jun. 
TLotterie nachricht.) Looſe zur Claſſen- und zur kleinen Lotterie find mit prompter Bedie⸗ 
Ming bei mir zu haben. x Schreiber, im weigen Loͤwen. 


(Lotterienachricht.) Looſe zur Cen kleinen Lotterie find zu haben im 3 Ve 

, Koͤnigl. Lotterie-Einnahme⸗Comptoir bei Prinz, Ohlauer Gaſſe in der Hoffnungs 
(Anfrage.) Sollte jemand geneigt ſeyn, den aten Band von Stengel und Eiſen⸗ 
berg 's Beiträgen zur Kennkniß der Preußiſchen Juſtizj⸗Verfaſſung, Ber 

lin 1797, abzulaſſen; fo beliebe er es anzuzeigen bei Së : b ! 

* e feiffer, Auctions⸗Commiſſarius, Bruſtgaſſe. 
Handlungs⸗Gelegenheit zu vermiethen.) Im Haufe No. 1996. in der Stockgaſſe iſt das 
offene Gewölbe, desgleichen die Wohnung und Keller, zu vermiethen und Weihnachten zu bezie⸗ 

äbere im Gewoͤlbe am Rathhauſe beim Ferdinand Schneider. 
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a Literariſche Nachrichten. / 


Livres aouveazaux, ER, 

* qui se trouvent chez G. T. Korn A Breslau: ` d 
"orreut, le, des passions ou les dangers de Ia galanterie; aventures du General- Major comte 

de G. i dans les diverses contrees. de l Europe. Memoires recens d'un General allemand. 
8 O vol. in- 12. Paris, 1818, br. a 2 ne ef 2 Athir. 
tanislas Zamoski, ou les illıistres Polonais, roman historique, par Mme. Barthelemy Hadort. 
1. + vol. in- e. Avec ng, Paris, 1818. br. — 3 4 Rthir. 
*Orücieux, ou les presens de noces, par Pigault-Lebrun. 2 vol. in- 12. Avec fig. Pari 


2818. br. 4 a - 2 Rthir, 
A7 Zoicka ou les Tartares, histoire polenaise, in- 18. Avec fig. Paris, 1818. br, ` A Gr. 
au Bull, ou voyage A Pile des chimères; par F. P. A. Leger, «vol, in 12. Avec fig. Pa: 
6 ris, 1818. br. Athlr. 


Mebseur Européen, le, par M. M. Comte et Dunoyer. Tome 8. in -g. Paris, 1818. br. 2 Athlr. 4 Gr. 
lation duns expdlition entreprise en 1816 sous les ordres un Capitaine J. K. Tuckey, pour 
reconnoitre le Zaire (Congo), fleuve de I' Afrique meridionale, traduit de anglais. Deus 
0 volumes. in- 8. et atlas In-. Paris, 1818. br. . to Athlr. 
"res completes de Marmontel. Nouvelle sdition, ornde de 38 gravures.. Tom. I- IV. 
N ung. Paris, 1818, br. a a Bene E e 10 Athir. 
habet frangdis contenant des legons pour Apprendre A lire, des principes k Lorthographie 

u “tjarithimetiqgue. Orne de gravures et de portraits. in-ı2. Paris, 1818. br. i8 Gr. 
Nodeur frangois; ‚ou.les;moeurs du jour.“ Drwé de deux gravures, Tom. ze, in ke. Paris, 
Be. A818, br. 3 > ® — ër, ZS. 1 Kthlr. 12 Cr. 
„antes Ke Phistoire de la Savoie et de Genkve, du Piemont, de la Sardaigue et de Genes; 
A CS P. J. B. Nougaret. Avec 8 gravures. in- 12. Paris, 1818. br. ı Rthir. 12 Gr. 
tegues saerés tires de l'éeriture sainte, mis en vers, ouvrage destine a l’enfance; par 
L; M, Laborie Avec figures. in - 18. Paris, 1818. br. 8 o 12 Gr. 
* mitatian de Jesus Christ, traduction du R. P. de Gonnelieu, Nouvelle &ditien, Avec fig, 
Sas, Laprés les dessins de M. Horace Vernet. in -g. Paris, 1818. br. K 4 Rthlr. 
E de, de la, en politique sociale, ou de la mesure de liberté, qu'il est convenable en ce 
1 moment, d'accorder aux pringipaux nations de Europe; par H. Azais. in- 8. Paris Ur 
16 Gr. 


roche 
18 Gr. 
Rthir, 1a Gr. 


og, del“, par H. Azais. in- 8. Paris, 1818. br. 
unte; eompletes du Comte A. Hamilton. in- 8. Paris, 1818, br. K 3 
rope et l’Amerique compardes par M. Drouin de Berci, Avec six planches colorides. 
in -g. Paris, 1818. br. 6 Atulc. 


Me 2 vol, 
Pires du Duc de St. Simon. Nouvelle édition accompagnee de notes: par M. F. Laurent, 


8 Tom, LAN. in-$. Paris, 1818, br. 8 Athlr. 12 Gr. 


Gnillaume en Ems dr ene EE les tradwit - „van. 3 
t * 


po&me.d P , 
d’Aubigned. in- 1818. br. 

De Tedneien dan ra He ven e TREUE OR: dens. D Pe Kai . 
Paris, 1618. 42 

Coup - d! reet) sur Fab la moing . egerbiesr moins eonteuse Ale; — 7 7 


soins de DEI. in -g. Paris, 1818. 
Rob- Roy par Tauteur des Puritains Deier, roman; "rage ge Pan d BEI, 


4 vol, in 1g. Paris, SA ka 3 Rıhlr. 18 ge. 
Edward Mewbrai; Soe Mme. 2 vol. in- 12. Paris, SA * * i Rthlr. 12 Gr 
Proserits, les, ou la famille 8 par Mme. I., R+#* de Bacres 3 vol. a. ën Parit 

1818. br. thir. 12 
Oeuvres de Bossuet, eveque de Meanx. Tom. 1—34. in- VW Versailles, br. Le re de . 

volume est de 2 Rthlr. 


i Michel de en Nouvelle edition. 8 vol. in- r. Per 1816. br. 12 Rthir, 14 Gr- 
folgende ehe intereffante Werte find erſchienen und in der W. G. Korn ſchen Buchhandlung in Dreh 
lau ſü beigeſetzte Preiſe in Courant zu baden: 

Anwelſung zur Treppen⸗Baukunſt für Anfänger und Liebhaber der Baukunſt, be⸗ 
ſonders für Zimmerleute. Mit noͤtytgen Kupfern von Johann Gottfried Hol, weiß ts 
Zimmermeiſter in Delitzſch, und einer Vorrede von August Wllheim Kanne, Bau⸗ 
Eonducteur in E pzig. Folio. 2 Riehlr. 15 (9% 


Prof. J. G. Groh mann's Bruchſtücke der gotbiſchen Baukunſt. Zum Stu⸗ 
dium der Baukünſtler und für Bauliebhaber. 2 Hefte mit zo Sept, Seite, Eescht 
zerpapier, mit Dibotfchen Lettern gedruckt Rehlr. 

— E ueberreſte der ägpptifhen Baukunſt. Kür Bauluͤnſtler Se Baus 
liebhaber. Mit 10 Kupfern. Folio. Schwelzerpap., mit Oldotſchen ket tern 3 Rtolt · 


Sat ës von Paläſtina oder dem heiligen Lande, nach kubwig Malers Ock⸗ 

glnalzeichaungen, mit Erläuterungen vom Profe ſſor C. F. K. Det 3 in ar 

79. Mit 36 Kupfern. Querfolto. Dret Bände komplet Rıbir 

4 101 Werk, durchgebends anf Welinpapier gedruckt, ME von den beſten Sim in ste gehe 
ES und ohnerachtet Gëscht geringen Preiſes ein wahres. Piachtwerk in nennen. 
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e Pläne und Situation s Charte 
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‚ergänzt von Rein ſch. 20 gf 
ge von Z-aregb und der Umg’gend, Aufgenommen und gezeichnet vom Mejor J. 6. Lehr 
mann und geſtochen von Bach. Ein Vorl. geblatt im groͤßern Maaß ſtabe fü. Militalr⸗ 
und Zeich enſchulen. Follo. t 20 fg 
Neue vorfügllche Stiften für Keie 
Lan dsberg, A. v., Anweiſung zum 3 im Geiſte der neuen au. Sen fehr ver’ 
befferte und vermehrte Auflage. 8. 1 Rehlr. 10 (ge. 
Oerſelbe, der Jpfantertedienſt, nach den neueſten ier Me bearbeitet. uno fü eine me glich 
ſchnelle und bequeme Ueber ſicht geordnet. Mit F Rißle, 4 ige. 
Becker, K. S. (Haupem.), Prüfung des Plans des aen von eu e im — — 
o Ig · 


des kehmannſchen Spſtems. Mit 1 Bro ſch 
Schmidt, J. F., Anwelſung zur deut ſchen e Stotz und / Hleb. Gei 18 fat 
Odeleben, O. Schr. v., Napoleons dag in Sa fen im Jahre Le e Sc ver beſ⸗ 
ſerte Auflage Git, ug ſat· 


ng der Ereigniſſe in Dresden. Eine Ergänzung daz „von W. A. e Inda u. 1 Rtolr. 
Ha Mi 7 r ge A., J. V. Moreau 8 Leden. Für junge $ leger und Steunde der Bel 
e rt 2719 
Carnot, M., von der Vertheidlgung fester pier, 77 5 wobl. . e , a 85 SOS: 
andlun H resden. 
Obi rfe find ten 
— me LA ` Saas in der W. G. Korn fd ed Breslau die beigeſeth 


Wu. er plan von Dredden, Aufgerommen und gezeichnet vom Major E Step mann und 


d 


